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Wilhelmsliavener Tageblatt
X X UNö

Bestetlungeu
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
-u Mk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

Kronprinzenstraße Ar. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition .'

Amtliches Organ für jämmtl. Kaiser !., Kömgl. u. ftädt. KehSr-ea, samic str die Gemeinden Saut u. Neakadtgödens.
_ Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten.

195. Donnerstag , den 20. August 1896. 22. Jahrgang .
VeKtschrs Nei

Potsdam , 18 . August . Der Kaiser traf zu Wagen heute
früh 8l/ , Uhr vom neuen Palais im Lustgarten ein . Hier war
das 1 . Garde -Regiment z . F . anläßlich des Jahrestages der
Schlacht bei Gravelotte aufgestellt . Es fand ein zweimaliger
Parademarsch statt , das erste Mal in Zügen , das zweite Mal
in Kompagniefront . Sodann formirte sich das Regiment im
offenen Viereck . Der Kaiser hielt eine kurze Ansprache und ritt
sodann nach dem Offizierkasino des Regiments .

Berlin , 18 . Aug . Der Kaiser nahm nach seiner Rück
kehr vom Lustgarten in Potsdam nach dem Neuen Palais den
Vortrag des Chefs des Militärkabinets , Generaladjutanten
v . Hahnke, entgegen und empfing später den Flügeladjutanten
des Königs von Sachsen , Vitzthum von Eckftädt, welcher dem
Kaiser ein eigenhändiges Schreiben seines Souveräns überbrachte
Um 1 ' /4 Uhr fand zu Ehren des Kaisers von Oesterreich eine
größere Frühstückstafel statt . An derselben nahmen auch der
österreichische Hofmarschall Graf Ludwig Apponhi und dessen
ältester Sohn Julius , Lieutenant im Husaren - Regiment Nr . 13,
Theil, welche im Aufträge des österreichischen Kaisers dem Kaiser
Wilhelm den vom Zaren der Pester Ausstellung geschenkten Säbel
Rakoczy's zur Ansicht überbracht hatten . Nach dem vierten
Gange brachte der Kaiser folgenden Trinkspruch aus : „Ich trinke
aus das Wohl Sr . Majestät des Kaisers Franz Josef II .,Mcin -. s intimsten Freundes und Bundesgenossen !" Hierauf
spielte die Musik die österreichische Nationalhymne , welche die
Anwesenden stehend anhörten .

Zu den Kaisertagen in Breslau werden außer den bereits
genannten fürstlichen Personen noch die Prinzen Leopold und
Ludwig von Bayern eintreffen

Berlin , 17 . Aug . Der jetzt verabschiedete KriegsministerWalter Bronsart v . Schellendorff wurde am 21 . Dezember 1833
in Danzig geboren / er trat 1851 in das 1 . Infanterie Regiment ,wurde 1852 Secondelieutenant , besuchte die Kriegsakademie und
ward zum topographischen Büreau kommandirt . Seit 1860
Premierlieutenant , ward er 1862 zum Hauptmann befördert und
in den großen Generalstab versetzt, 1866 Major und General
stabsoffizier der 17 . Division in Kiel, 1869 Bataillonskommandeur
im 87 . Regiment in Mainz , 1870 Chef des Generalstabes desIX . Armeekorps , 1871 Oberstlieutensnt und Chef des General
stabes des XIII . (Württembergischen) Armeekorps , 1873 Oberst ,1875 Kommandeur des 89 . Regiments in Schwerin , 1879
Kommandeur der 34 . Jnfanteriebrigade , 1880 Genevalmajor ,1881 Chef des Generalstabs des X . Armeekorps in Hannover ,1884 Kommandeur der 17 . Division und Generallieutenant und
1888 kommandirender General des III . , 1890 des X . Armee
korps . 1889 war er zum General der Infanterie befördertworden. Im Januar 1893 erhielt er den erbetenen Abschiedund ward L I» suits des 89 . Regiments gestellt. Am 19 . Okt .
desselben Jahres wurde er als Nachfolger des Ministers von
Kaltenborn -Stackau zum Kriegsminister ernannt .

Die „B . N . N ." schreiben : „Der Gouverneur von Kamerun ,I . v . Puttkamer , wird seinem ursprünglichen Plane gemäß noch
im Laufe dieses Monats wieder nach Westafrika auf seinen Posten
abreisen . Darin liegt wohl der sicherste Beweis , daß der gegen
ihn in Scene gesetzte öffentliche Angriff seinen Zweck vollkommen
verfehlt hat . Als der Gouverneur ziemlich spät von den gegen

2 . August 1896 . Auf ge gebene Veranlassung wiederhole ich hier¬
mit , was ich Ihnen heute Morgen gesagt habe, daß ich nicht
habe dulden wollen, daß die deutsche Flagge hier auf der Grenze
Dänemarks gebraucht werde, um die dänische Flagge zu verhöhnen .
Ich habe hiergegen gestern Abend in der Weise protestirt , die
mir am nächsten lag . Es ist überflüssig, hinzuzufügen, daß es
absolut nicht meine Absicht gewesen ist, der deutschen Flagge
irgend eine Beleidigung zuzufügen . Ich trage ja selbst , wie Sie
gesehen haben, auf meiner Brust die deutschen Farben neben den
dänischen und französischen. Mit Hochachtung Ihr ergebener
(gez .) Karl Jacobsen , Inhaber des bayerischen Michaelordens . "— Die Badedirektion aber machte kurzen Prozeß mit ihm, in
dem sie (wie schon mitgetheilt ) ihm schrieb : „Auf Grund Ihres
Auftretens gestern Abend am Bade finden wir uns veranlaßt ,in Uebereinstimmung mit tz 14 in dem für Nordseebad Fand
geltenden und gerichtlich verlesenen Regulativ , Sie zu ersuchen ,
unser Terrain zu verlassen. Gleichfalls machen wir Sie hier
durch verantwortlich für die Störung und den Schaden , den Ihr
Auftreten schon bereitet hat und noch künftig bereiten möchteWir reserviren uns unser Recht gegen Sie in dieser Beziehungin größtem Umfange . " — Darauf ist Jacobsen abgereist.

Berlin , 18 . August . Seit einiger Zeit ist in der Postund Telegraphenverwaltung die Einrichtung getroffen, daß die
Telegraphenboten in den meisten Orten , selbst in den Groß¬
städten, auch die mit Eilboten zu bestellenden Briefe an ihre
Adressen zu besorgen haben, was früher lediglich durch Postbeamte
geschah . Durch diese Einrichtung werden Postbeamte gespart und
die Eilbriefe erfahren eine schnellere Besorgung als bisher . — Sehr
wünschenswerth wäre es, wenn unser Zeitalter des Verkehrs es
noch dahin brächte , daß auch in mittleren und kleineren Städten

wie das bereits in Großstädten der Fall ist — Eilbriefe
und Telegramme innerhalb des Aufgabeortes zur Bestellung ge
langen . Oft kommt es bei weit auseinander gebauten Mittel¬
städten vor , daß eine eilige, dringende Besorgung (Arzt , Hebamme rc.) zu machen ist. Ein schneller Bote ist nicht immer
da, soll vielleicht auch nicht ins Vertrauen gezogen werden.
Radfahren kann auch nicht Jeder . Da wäre dann ein Tele -
gramm , durch das nächste Telephon aufzugeben, sehr am Platze /aber leider wird es eben nicht befördert, weil bisher Eilbriefe
und Telegramm von der Beförderung im Ortsverkehr aus
geschloffen sind .

Köthen , 17 . August . Vor dem hiesigen Amtsgericht wurd
unter starkem Andrang des Publikums gegen den Kommerziene
rath Nathan Herzberg verhandelt . Der Fürst von Anhalt -Dessau
hatte dem Herzberg den Titel eines Kommerzienrathes verliehen.
Als aber Herzberg später wegen Betrugs angeklagt wurde , ent
zog ihm der Fürst den Titel wieder . H . kümmerte sich nicht
darum und führte den Titel ruhig weiter . Er wurde deshalb
in Strafe genommen, die er nicht bezahlte, so daß es zur gericht
lichen Entscheidung kam. Die Anklagebehörde beantragte die
Verurtheilung des Angeklagten zu der im Strafbefehl aus
gesprochenen Geldstrafe von 60 Mark eventuell zu 10 Tagen
Haft . Der Gerichtshof entsprach diesem Antrag .

Kassel , 17 . August . Professor Oncken , der bekannte
Historiker , weilte am gestrigen Tage , was noch nachträglich in-
teresstren dürfte , am Kaiserlichen Hofe zu Wilhelmshöhe als Gast ,
obschon die beiden ältesten Prinzen , denen er geschichtliche Vor -

ihn gerichteten Anschuldigungen erfuhr , hat er eine Entgegnung Zjungen ^i der Vorgesetzten Behörde cingereicht, welche die Grundlosigkeit
und Schwäche der veröffentlichten Anklagen in solcher Weise dar
!hat, daß sein Vorschlag, die Rückreise nach Kamerun jetzt an
zutreten, sofort an maßgebender Stelle Genehmigung fand . Das
Auswärtige Amt wird nun gegen das „Berliner Tageblatt" erheben. Herr v . Puttkamer selbst wird gegen die nicht
ernsthaft zu nehmenden Beschuldigungen gar keine Schritte tbun .
Auf der andern Seite verlautet , daß die in Kamerun ansässigen
Hamburger Firmen eine Adresse an den Gouverneur absenden
wollen , worin sie nicht nur den Anklagen entgegentreten , sondern
namentlich auch klarlegen wollen , daß Handel , Verkehr und
Plantagcnwirthschaft mit der Geschäftsführung des Gouverneurs
sehr zufrieden sind und sein können. Herr v . Puttkamer gedenkt
die Ausarbeitung eines Buches über Kamerun in Angriff zu
nehmen , welches namentlich in Bezug auf wirthschaftliche Frageneinen besonderenWerth wird beanspruchen können. Der Gouverneur
gehört jetzt nach zehnjährigen Erfahrungen zu den besten Kennern
»ller Verhältnisse in unseren westafrikanischen Schutzgebieten
Togo und Kamerun . Die Anklagen gegen ihn kamen zum Vor ,
schein, nachdem Frhr . v. Stetten erklärt hatte , daß er diesen
Angriffen fernstehe. Da diese Dinge schon einmal von einem
süddeutschen Abgeordneten im Reichstage berührt wurden , so
liegt die Annahme nahe, daß auf diesem Wege die Einzelheiten
»n die Oeffentlichkeit gelangt sind .

Der „ Danz . Ztg ." gehen die Aktenstücke zu, die in der
Fahnenangelegenhcit des dänischen Brauers Jacobsen gewechselt
worden . Danach hat derselbe am 1 . August kurz hinter einander
drei deutsche Flaggen , mit welchen Kinder ihre am Strande er¬
bauten Festungen geschmückt hatten , abgerissen und zum Theil
in das Meer geworfen . An sämmtlichm in Betracht kommenden
Festungen befanden sich auch dänische Flaggen . Irgend eine
dußere Veranlassung für das Abreißen der Flaggen war nicht
vorhanden. Jacobsen wurde von mehreren am Strande be-
n̂dlichen Reichsangehörigen , darunter Bösche , Or . Geister, Dr .

Simon , sofort zur Rede gestellt, und auf das Unpassende seiner
Handlungsweise hingewiesen. Er suchte sich dann mit folgendem
Schreiben herauszureden : (Uebersetzung) „Fand (Dänemark ),

kam infolge telegraphischer Einladung mit dem Mittagsschnell
zuge aus Gießen hier an und wurde sofort zur Kaiserlichen
Tafel gezogen. Der Kaiser unterhielt sich mit ihm sehr eifrig

Hilzingen , 17 . August . Auf dem gestrigen Hegauer
Kriegertag , welcher mit der Einweihung des hiesigen Krieger¬
denkmals verbunden war , hielt der Großherzoq von Baden eine
Ansprache, in welcher er, wie die „Badische Landesztg ." meldet,
unter Anderem sagte, die Kriegervereins vergegenwärtigen die
beste Schule , die man sich denken könne, die Schule der Hin¬
gebung, des Gehorsams und der Treue , alles Eigenschaften, obne
die im Lande nichts von Erfolg bestehen könne. „Trachten Sie
darnach , meine Freunde , daß die Kriegervereine auf diesem
Stande beharren und daß sie ein Beispiel geben für die Jugend ,
ja überhaupt in der Gemeinde für Alle und für alles das , was
Tugend heißt, — Tugend ebenso wie Furchtlosigkeit gegenüber
allen Gewalten . Insbesondere im Innern heißt Furchtlosigkeit
keine Menschenfurcht, aber Gottesfurcht . Mit dieser Gottesfurcht
werden Sie vvranschreiten und den Sieg erlangen , den Sieg
über das Böse, den Sieg über die Unordnung , den Sieg zum
Wohl des Ganzen , der Familie , der Gemeinde, des Staates
und des Reiches . " Der Großherzog schloß mit einem begeistert
aufgenommenen Hurrah auf den Kaiser.

Breslau , 17 . August . Der Nerbandstag des Central¬
verbandes deutscher Bäckerinnungen wurde heute von dem Ober
meister Bernard - Berlin mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiser eröffnet . Handelsminister Brefeld hat die Geb . Ober -
regierungsräthe Dr . Sieffert und Dr . Wilhelmi entsandt - auch
der Oberprästdent , der Regierungspräsident , der Polizeipräsident
und die hiesigen städtischen Behörden sind durch Deputirte ver¬
treten . Geh . Oberregierungsrath Dr . Sieffert gab die Ver¬
sicherung ab, daß der Handelsminister das größte Interesse an
den Verhandlungen nehme und denselben besten Erfolg wünsche -
die andern Regierungs - und städtischen Vertreter begrüßten den
Verbandstag in demselben Sinne . Der Verbandstag beschäftigte
sich hierauf mit dem Maximalarbeitstag . Es wurde einstimmig
eine Resolution angenommen, in welcher Protest gegen die Ber -
ordnung des Bundesraths , betreffend dir Regelung der Arbeits¬

zeit in den Bäckereien, erhoben und der Vorstand des Central '
Verbandes beauftragt wird , mir allen gesetzlichen Mitteln dahin
zu wirken, daß die Verordnung wieder aufgehoben werde.

Ausland .
Wien , 18 . August . Der Kaiser verlieh dem Minister

des Aeußern Grafen Goluchowsky den Orden vom Goldenen
Vließ .

Bad Gastein , 18 . August . Herzog Georg von Meiningen
ist zum Kurgebrauch hier eingetroffen.

Paris , 16 . August . „Libre Parole " spottet über alle
Ideen bezüglich eines dem Zaren zu widmenden Geschenkes und
sagt, es wäre ein Unsinn, dem russischen Kaiser ein Petschaft
oder ein Tintenfaß zu verehren , da er das französisch -russische
Bündniß weder besiegeln noch unterzeichnen wolle. Das Geschenk
einer Wiege an die Zarin , wäre ebenfalls Unsinn, da man da¬
raus schließen könne , daß Frankreich kindisch geworden sei und
sich in Illusionen wiege.

Paris , 18 . August . „Petit journal " meldet, daß an¬
läßlich des Zarenbcsuches bisher folgende Festlichkeiten festgesetzt
worden seien : glänzender Empfang , Truppenschau, großes Diner
im Elhsee, Galavorstellung im Opernhause . Alle Festlichkeiten
werden einen offiziellen Charakter haben, von der Regierung
selbst organistrt und vom Präsidenten Faure geleitet werden.

Vardö , 17 . Aug . Nansen ist heute Vormittag von hier
abgereist. Nach kurzem Aufenthalt in Hammerfest, Tromsö,
Trontjem begiebt Nansen sich nach Christiania , wo er voraus¬
sichtlich am Sonntag eintrifft .

Athen , 17 . August . Die Kreter besiegten bei Malevizi
die von türkischen Truppen unterstützten Mahomedaner . Sie
erlitten einen Verlust von 30 Todten . Der österreichisch -ungarische
Gesandte Freiherr von Kos) ck ogttc her c eine lange Unter¬
redung mit Hem Könige.

Athen , 18. August . Die in Korfu eingetroffenen 500
Italiener haben die Insel inmitten von begeisterten Huldigungen
wieder verlassen. Die Haltung des türkischen Consuls während
der Kundgebung im Theater veranlaßte eine Erregung .

Konstantinopel , 18 . August . Auf Kreta haben im
Bezirke Pyrgolitza bei Kandia blutige Kämpfe stattgefunden.
Zehn Dörfer und einige Klöster wurden geplündert . In
Temenos kämpfen Mohamedaner , von türkischen Truppen unter¬
stützt , schon seit einigen Tagen gegen die Christen . Den
türkischen Truppen wurde eine Halbbatterie zur Hilfe nach-
gesandt. Alle Botschaften erwarten Instruktionen ihrer Re¬
gierungen bezüglich der weiteren Haltung gegenüber der ver¬
änderten Lage auf Kreta . Die Epitropie soll beabsichtigen, die
Aufständi 'chen aufzufordern , unter der griechischen Fahne zu
kämpfen. — Der frühere Militärgouverneur von Kreta Abdullah-
Pascha ist hier angekommen.

Cettinje , 18 . August . Die feierliche Proklamation der
Verlobung der Prinzessin Helene mit dem Kronprinzen von
Italien ist heute Mittag erfolgt . Es herrscht großer Ent¬
husiasmus . _

Marine .
Z Wilhelmshaven , iS . August. Sec.-Lieut. Sch hat einen vom

20. d. M . ab rechnenden Urlaub von 45 Tagen innerhalb der Grenzen des
deutschen Reiches erhalten. Dem Lteut . z . S . Braun ist ein Urlaub vom
21 . d . M . bis zum 50. Septbr . nach Colberg und innerhalb der Grenzen
des deutschen Reiches ertheilt. — Zeughauptmann Berking ist von der
Dienstreise nach Kiel zurückgekehrt . — Feuerw .-Hanptmann Knauth ist nach
Cuxhaven versetzt. — Masch .-Unt .-Jngen . Hildebrand hat eine vier-wöchentliche
Dienstreise nach Berlin und Nürnberg angetreten zur Information in Elektro¬
technik. — Lieut. z. S . Deimling ist zur II Matr .-Div . kommandirt. —
Der Auditeur der Kreuzerdiviswn, Marine -Audsteur von Thadden , kehrt
krankheitshalber in die Heimath zurück. Als Nachfolger ist der Ege
Staiionsauditcur der Marinestation der Nordsee , Justizrath Fielitz kommcmdrrtj
Derselbe tritt die Ausreise nach Beendigung des kürzlich angetretenen 45-
tägigen Urlaubs an . — Briefsendungen sind wie folgt zu richten an das
Kommando der II . Torpedobootsflottille, Ches Korv.-Kapt . v. Colomb, und
Flsttillenschiff S . M . Torpdivbt . Ö 4 , Kommando der O-Division (I) Kapt .-
Lieut. Koch (Reinhard) und S . M . Torodivbt. 0 3 , S . M . Torpbte . 8 26 ,
27 , 28, 29 , 30, 3l , Kommando der V-Division (VI ) (Kapt .-Lieut. Jacobs )
und S . M . Torpdivbt . v 6, S . M . Torpbte . 8 15, 17, 18, 19, 20. 2 t bis
zum 8 >. Aug . Kiel, vom 21 . Aug. ab und bis zum 5. Aug. früh Nenfahr-
waffer, vom 25 . Aug. Vormittags ab und bis zum 28. Aug. Eckernforde ,
vam 29. Aug. ab und bis zum 1 . Septbr . früh Kiel, und vom 1 . Septb .
Vormittags ab bis auf Weiteres Wilhelmshaven.

— Kiel , 17 . Aug . Die mir so glänzendem Resultat am
13 . und 14 . August vollzogene Passage der gesammten Uebungs -
flotte durch den Kaiser Wilhelm -Kanal ist in mancherlei Be-
ziehung von hohem Interesse . Ueber die ohne jeglichen Unfall
in kürzester Zeit ermöglichte Durchfahrt herrscht nur eine Stimme
freudigen Stolzes . In Anschluß an die bereits veröffentlichten
Meldungen mag noch Nachfolgendes kurz hsrvorgehohen werden :
Was zunächst die Typs der den Kanal passtrren Schiffe anlangt ,
so befanden sich in dem aus 38 Schiffen bestehenden Geschwader:
15 Torpedoboote (S v - und 12 8 -Boote ), 4 Panzerschiffe I . Kl.,
1 Panzerschiff II . Kl ., 2 Panzerschiffe III . Kl ., 5 Panzerschiffe
IV . Kl ., 1 Kreuzer, 5 Avisos , 5 Schulschiffe . Der Durchmarsch
der Flotte ist in kriegsmäßiger Schnelligkeit in einem Zeitraum
von reichlich 30 Stunden erfolgt . Je nach Größe und Tiefgang
ist die Dauer der Kanalfahrt bei den Schiffen verschieden ge¬
wesen . Im Durchschnitt darf man von dem Eintritt in den
Kanal bei Brunsbüttel bis zum Austritt bei Holtenau folgende
Zeiten aufstellen : Einzelne Torpedoboote 6 >/, St ., Avisos 7 St -,
Torpedoboots -Division 7 -/, St ., Panzerschiffe IV . Kl . 8 St .,
Schulschiffe 9 St ., Kreuzer II . Kl. 10 St ., Panzerschiffe II . u.
III . Kl . 12 St ., Panzerschiffe I . Kl. 13 St . (abzüglich einer ca.
Bündigen Nachtruhe) . Erwägt man, daß ein Theil der Schiffe



während der Nacht bei elektrischem Licht passirte , daß ferner
einzelne Avisos Schießscheiben im Schlepp mit sich führten , so
ist das erzielte Resultat um so anerkennenswerther . Die Panzer¬
schiffe I . Kl . benutzten bereits im vorigen Jahre einmal den
Kanal und zwar nach Beendigung der Flottenmanöver, - jetzt
fand ihre Durchfahrt zum größten Theil in den Nachtstunden
statt . Nur während weniger Stunden (ca . 4) hatten sie im
Audorfer See an den für sie ausgelegten Bojen festgemacht .
Sämmtliche Schiffe erhielten in Brunsbüttel einen Kanallootsen ,-der größte Theil der in Holtenau und Nübbel (Rendsburg )
stationirten Lootsen war nach Brunsbüttel beordert , um hierden Schiffen sofort zur Verfügung zu stehen . Aus der Zeit der
Passage läßt sich leicht die durchschnittliche Geschwindigkeit der
Schiffe in der 98,65 Kilometer langen Kanalstrecke berechnen .
Dieselbe ist ganz bedeutend größer gewesen , als man früher an -
zunehmen geneigt war . Die Tiefenverhältnisse des Kanals haben
zu keinen Ausständen Anlaß gegeben . Sie genügen den Tief¬
gängen unserer größten Panzerschiffe und selbst „ König Wilhelm "
mit seinem Tiefgang von fast 8 rn hat keineswegs eine längere
Fahrzeit beansprucht als die 7,5 na tief gehenden Panzer I . Kl .Dabei ist es keineswegs nothwendig gewesen , den Wasserspiegelim Kanal erheblich zu erhöhen, - die Differenz von 3V vw zuGunsten des Kanals kann nicht als außergewöhnlicher Wasfer -
stand bezeichnet werden . Der Unterschied des Wasserstandes bot
aber andererseits Gelegenheit zur Erprobung des schnellen und
präcisen Funktionirens der Schleuseneinrichtungen an beiden
Endpunkten . Sowohl beim Ein - als beim Ausgang konnten die
beiden nebeneinander liegenden Kammerschleusen gleichzeitig be¬
nutzt werden . Sie vermochten nicht nur 2 Torpedoboots -
Divisionen von je 7 Booten auf einmal durchzuschleusen , sie
haben auch dis beiden mächtigen Panzer „ Wörth " und „Weißen¬
burg " gleichzeitig ausgenommen und in kurzer Zeit durchgeschleust .
Einzelne Torpedoboote wurden in 7 Minuten durchgeschleust ,Avisos und eine ganze Division Torpedoboote in 10 und Panzer¬schiffe in 15 Minuten . In den Nachtstunden nahm die Durch¬
schleusung selbstverständlich längere Zeit in Anspruch , in einem
Fall 23 Minuten, - ein Theil der Schiffe wurde indeß schon in12 bis 13 Minuten durchgeschleust . Während der Durchfahrt der
Flotte war der Handelsverkehr im Kanal beschränkt . Immerhin
beweisen die Passagezettel vom 13 . und 14 . August , daß anbeiden Tagen eine Anzahl Handelsschiffe in beiden Richtungenpasstrt sind . (N .-O .-Z .)

— Kiel, 17 . August. Die gesummte Herbstübungsstotte istheute Morgen 7 Uhr in See gegangen . Gestern hatte die ganzeFlotte einen Ruhetag , so daß nur ein Tag blieb , um nach der
Fahrt in die Nordsee und durch den Kanal , Kohlen und Pro¬viant an Bord zu nehmen . Wie der Nord -Ostsee - Kanal am13 . und 14 . August die Probe glänzend bestanden hat , so sinddie Ergebnisse auch für die Marine sehr rühmliche . Solche
Unternehmungen sind nur dann zu einem guten Ende zu bringen ,wenn die Kommandanten vollständig Herren ihrer Schiffe sind ,und das ist bei so komplizirten Maschinen , wie moderne Kriegs.. . . E,annen , wie mooerne zinegs - « steht aus Arbeits -, Schlaf - und Badezimmer . Der Schiffsaltarschiffe sind , keine leichte Sache . Sie läßt sich nur durch Viels ist auf diesem Deck errichtet und von sechs biblischen GemäldenUebung und unfehlbare Disciplin erreichen . Besonders aucklumaeben . Die NtnKnv-n,, ». -,Uebung und unfehlbare Disciplin erreichen . Besonders auchunser Maschinenpersonal hat sich bei dieser Gelegenheit wiedermit Ruhm bedeckt. Es will wirklich etwas sagen , daß bei einer
so großen Zahl von Schiffen nicht eine einzige Dampfmaschineunklar geworden ist . Die Flotte ordnete heute Vormittag im
Stollergrund und nahm dann an der schleswig 'schen Küste Evo¬lutionen , Uebungen mit Nebelsignalen und Fahrtstörungen vor .Die Flotte soll Nachts in der Strander Bucht oder bei Schlei¬münde ankern , doch dürfte die Nacht nicht sehr rühig werden ,denn die Flotte hat bei dem fingirten Kriegszustände aus An¬
griffe der Torpedoboote zu rechnen . Die Flotte bleibt zunächstnur bis zum 21 . d . Mts . im westlichen Theil der Ostsee , andiesem Tage tritt sie die kriegsmäßige Schnellfahrt nach der
Danziger Bucht an , füllt am 24 . August vor NeusahrwasserKohlen aus und kehrt nach dem westlichen Theile der Ostsee zu¬rück , um zunächst in der Eckernsörder Bucht Schießübungen ab¬
zuhalten . — lieber die bei Schichau bestellten 6 deutschen Hoch¬seetorpedoboote erfährt man , daß sie eine Länge von 46,5 Mtr .zwischen den Perpendikeln erhalten . Die Maschinen werden nacheinem neuen Modell mit vereinfachter Joy 'scher Steuerung2500 Pserdekräste indiciren . Die Boote erhalten je 2 Thvrny -
croft -Kessel mit zusammen 56,2 Mtr . Heizfläche . Die garantirte
Dauergeschwindigkeit beträgt 25 Knoten . — Das ebenfalls bei
Schichau gebaute österreichische Torpedoboot „ Natter "

, welchesvor einigen Tagen durch den Nord -Ostseekanal ging , hüt ganzähnliche Dimensionen , doch indicirtAie Dreifachexpansionsmaschinenur 2300 Pferdekräfte .
— Kiel, 17 . August. Um den Verfasser der Broschüre„ Die Socialdemokratie in Theorie und Praxis "

, WerftarbeiterTheodor Lorentzen , vor den Verfolgungen seiner svcialdMokrÄÜ -schen Arbeitscollegen zu schützen, hat der Direktor der kaiserlichenWerft in Kiel , Kpt . z . S . Diederichsen , folgenden Tagesbefehlerlassen : „ Es ist zu meiner Kenntniß gtzkümmen, daß einWerftarbeiter , welcher kürzlich über die Verhältnisse der Arbeitereine Broschüre geschrieben hat , von seinen Politischen Gegnernbeim Kommen und Verlassen der Werkstatt ans her Werft inSchaaren begleitet , verhöhnt und beleidigt worden ist . Ich-mache die Arbeiter darauf aufmerksam , daß ich nicht gesonnenbin , das Austragen politischer Zwistigkeiten auf der Werft zudulden . Ich bin überzeugt , daß sich nur ein geringer Theil derArbeiter an diesem Unfuge betheiligt , und daß nur wenige dieAnstifter dieser Vorkommnisse sind . Ich warne Jeden vorWiederholung dieser Ausschreitungen . Zuwiderhandelnde habensich die Folgen ihrer Handlungsweise selbst zuzuschreiben . DieserBefehl ist den Arbeitern sofort bekannt zu geben ."— Kiel, 18 . August. S . K . H . Prinz Heinrich begab sichgestern Abend mit I . K . H . der Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen an Bord der Dacht „ L '
Esperance " an Land und ge¬leitete die Erbprinzessin zum Bahnhof . Die Abreise der Erb¬prinzessin erfolgte um 8 Uhr 11 Min . Heute Morgen 8 Uhrsegelte Prinz Heinrich mit der Dacht „ L '

Esperance " nach derAußenföhrde .
— Kiel, 18 . August. Das Panzerschiff 4. Kl. „Frithjos"erlitt gestern in der Außenföhrde zu Beginn der Geschwader¬manöver einen Bruch der Wellenlage , mußte zur Reparaturdieser kleinen Havarie zurückkehren und die Kaiserl . Werft auf¬suchen . Der Panzer wird morgen früh sich der Manöverflottewieder anschließen .

— Kiel, 18 . August. Das Panzerschiff „Preußen " wirdin nächster Zeit von Kiel nach Wilhelmshaven überführt . DerAusrüstungsdirektor der Kaiserlichen Werst in Wilhelmshaven ,Kpt . z . S . Frhr . v . Lhncker ist zur Uebersührung bereits inKiel eingetroffen . — Gestern Abend traf mit dem Schnellzugein Transport Werftarbeiter (100 Mann ) von Wilhelmshavenein , welcher mit Sonderzug direkt nach der Kaiserlichen Werftüberführt wurde . Die Uebersührung soll am 24 . d . Ms . durchden Kaiser Wilhelm -Kanal erfolgen .— Kiel, 19 . August. Für den an Bord S . M . Panzersch .„Brandenburg " kommandirten Oberst -Lieut . v . Höpfner sind mitFührung der Geschäfte der Kaiserl . Kommandantur in Kiel be¬auftragt : bis zum 24 . August der Kommandeur des I . Seebat .,

Oberstlieut . v . Hennigs , von da ab bis zum 1 . September der
Kommandeur der l . Matr .-Div ., Kapt . z . S . v . Dresky , und
vom 1 . bis 15 . Septbr . wieder der Oberstlieut . v . Hennigs . —
Die zur Dienstleistung bei der I . Matr .-Art .-Abth . kommandirt
befindlichen Offiziere der Armee sind bis zum 30 . August an
Bord der Schiffe der Uebungsflotte kommandirt und zwar : der
Prem .-Lieut . Frodien , vom Fuß -Art .-Regim . von Hindersin , an
Bord S . M . Panzersch . „ Sachsen "

, der Prem . -Lieut . von Ben¬
nigsen , vom Westfäl . Jägerbat . Nr . 7, an Bord S . M . Pzrsch .
„ Wörth "

, der Prem .-Lieut . von Hennings , vom Füsiliec -Regim .von Gersdorff (Hessischen) Nr . 80 , an Bord S . M . Panzersch .
„Brandenburg " und der Prem . -Lieut . von Kropff , vom 1 . Groß¬
herzoglich Hessischen Jnfant .-(Leibgarde )-Regim . Nr . 115 , anBord S . M . Panzersch . „ Württemberg " .— Kronstadt, 17 . August. Von der russischen Kaiserhacht
„ Standart "

, die gegenwärtig auf der Kopenhagener Schiffswerste
Burmeister L Wain ihrer Vollendung entgegengeht und demnächstden Zaren nach London bringen soll, entwirft die „ St . Peters¬
burger Zeitung " folgende Schilderung : Das Schiff hat vomKiel bis zur Kommandobrücke eine Höhe von 60 Fuß , seine
größte Länge beträgt 380 Fuß . Den Vorsteven schmückt ein
großer vergoldeter Adler , während das Kaiserliche Wappen , eben¬
falls in reicher Vergoldung , das Heck des Schiffes ziert . Die
Dacht hat fünf Stockwerke, - zu unterst , mehr als 20 Fuß unterder Wasserlinie , befinden sich die großen Auflagsräumlichkeiten ,welche durch elektrische Lampen das nöthige Licht erhalten ) aufdem über diesen Räumen gelegenen Deck sind die Bürraths - und
Pulverkammern , nebst Arrestlvkalen üntergebracht . Dann kommtdas dritte Deck, das „ Zwischendeck "

, mit den Wohnräume » der
Unteroffiziere und der Mannschaft . Auf dem zweiten Deck be¬
finden sich die für die Mitglieder der Kaiserlichen Familie be¬
stimmten Gemächer und die den Offizieren angewiesenen Kajüten .Ueber diesem zweiten Deck liegt das sogenannte Sturmdeck miteinem großen Salon , dessen Dach ein Promenadendeck bildet .
Ganz vorn auf dem Zwischendeck ist eine kleine elektromechanischeWerkstatt eingerichtet , und dicht daneben befinden sich das Lazarethund die Apotheke . Wie bereits erwähnt , liegen die Wohnräumeder Unteroffiziere und der Mannschaft auf dem Zwischendeck ,zwei Riesensäle mit hübschen und Praktischen Einrichtungen zurAnbringung der Kojen ) hier , liegen auch die Bäder für die
Mannschaft -. Auf demselben Deck liegen die kolossalen Schiffs¬
maschinen , welchk im Stande sind , der Dacht eine Schnelligkeitvon ungefähr 22 Knoten zu geben . Die meisten Maschinenteilesind verkleidet und von Hellem Rothholz umgeben , wodurch das
Ausstrahlen von Hitze aus dem Maschinenraume auf ein Mini¬
mum reduzirt wird . Die Maschinen können nahezu zehntausend
Pserdekräste entwickeln und treiben zwei gigantische Schrauben .Die Offizierskajüten sind praktisch und einfach - aber sehr ge¬schmackvoll eingerichtet / jede Kajüte hat eine feste Bettstelle und
ist überdies mit einem kleinen Schreibtisch ) EMM Kleioerschrankund einem Waschtisch möblirt . Die .Kommandantenwohnung be¬
steht aus Arbeits -, Schlaf - und Badezimmer . Der Schiffsaltar

den Segelschiffen , zur Ausnutzung der Gezeitenströmungen dich!
unter Land zu kreüzen . Der gemeldete Kurs hätte das Kanone «,
boot bei normalen Stromverhältnissen 5 — 6 Seemeilen frei vo «
den in der Karte eingetragenen Riffen führen müssen . Bei de,
Wahl desselben scheint der in Bezug auf Richtung und Stärk ,
ganz ungewöhnliche Strom nicht ausreichend berücksichtigt zu sei«,Aus Allem geht aber hervor , daß die gemeldeten Angaben de,
Geretteten und Leuchtthurmwärter aus unbedingte Sicherheil
keinen Anspruch machen können und daß ein endgiltiges UrtheL
erst nach Eingang der schriftlichen Vernehmungen gebildet werde«
kann . Was die in den Zeitungen aufgetauchten Gerüchte übe ,
den nicht ganz seetüchtigen Zustand des Kanonenboots anlangt ,
so ist zu bemerken , daß sich Schiff und Maschine nach den An -!
gaben des vorigen Kommandanten bei der Kommandoübergabe !
im Frühjahr dieses Jahres in guter Verfassung befanden uns
das Kanonenboot durchaus seetüchtig und sicher war . Auch dH
Schiffsbiographie des Kanonenboots enthält die Ansichten früherer
Kommandanten , wonach man sich an Bord in schlechtem Wetter
durchaus sicher gefühlt habe .

umgeben . Die Wohnräume der kaiserlichen Familie sind mehrkomfortabel als prachtvoll ausgestattet ) ausdrücklich war Befehlgegeben worden , nirgends Vergoldung zu benützen und überall
gedämpfte Farben zu verwenden . Die Decken dev Salons Und
Zimmer sind fast alle weiß lackirt , WättöL und Thürett im ge¬wöhnlichen Speisesalon sind aus kostbarem Bogeläugenholz ,während im großen Empfangssalon dunklere Holzarten benutztworden sind ) in diesem letzten Salbn sind die Möbel Mit oliven -
grünem -. brochirten Seiderfftofl bezogen . Es ist dies das einzigeGewach , itt welchem die Benützung von Seide gestattet wurde .Die Wohnung des Kaisers besteht aus Arbeits -, Schlaf - und
Badezimmer, - die Paneele , Thüren und Möbel des KaiserlichenArbeitszimmers sind aus gelbem amerikanischen Kirschenholz , dieMöbel mit blaugrauem Leder bezogen . Die Wohnung derKaiserin Alexandra Feodorowtta besteht ebenfalls aus dreiZimmern , deren Möbel aus weißgrauem Birkenhölze verfertigtsind ) die Möbel sind mit bläulichem Kretosistoff bezogen . Die
Wohnung der Kaiserin Maria Feüdorowna besteht gleichfalls ausdrei Zimmerz » in Welchen vorwiegend das Vogelaugenholz zurVerwendung gekommen ist ) die Möbel sind mit grauem Krekon -stoff , in welchen rothe Mohnblumen Mgewirkt sind , bezogen .Auf dem Sturmdeck liegt der große Kaiserliche Speisesaal , inwelchem 70 Personen bequem Platz finden können, - die Wändedieses 60 Fuß langen und 20 Fuß breiten Saales sind ausHellem Eichenholz mit Ahornfüllungen ) drei elektrische Kron¬leuchter hängen von der Decke herunter . An einem Ende desSaales liegen zwei Kaiserliche Empfangszimmer , atii anderenEnde eine halböffene Loggia , von welcher aus man , vom Winde

nicht belästigt ', die Aussicht über das Meer gestichen kastm

L s k K l e S.
8 Wilhelmshaven , 19 . August . S . M . Verm .-Fahrzeug

„ Albatroß " ist heute Morgen von Wyk auf Föhr in See ge¬
gangen .

. . 8 Wilhelmshaven - 19 . Auguft Nach Ankunft S . M . G,
„ Ersatz Loreley " in Konstantinopel (ab Wilhelmshaben am 13.
August , an Konstantinopel am 9 . September ), wird die Be¬
satzung des bisherigen Stationsschiffes „ Loreley " nach Außer¬
dienststellung desselben in die Heimath zurückkehren . Der Reise¬
weg ist folgender : von Konstantinopcl nach Triest über München
nach Wilhelmshaven . Es kehren folgende Offiziere zurück ,
Kapt . -Lieut . v . Bredow , Lieuts . z . S . Kloebe ( Adolf ), Scheck,
Stabsarzt Behmer , Ober - Maschinist Langeheine , Zahlmstr .- Asp .
Fröhner .

- s- Wilhelmshaven , 19 . Aug . Die Herbst -Deichschau IN,
dritten Deichbande wird vorgenommen werden am 29 . Septbr .
von Dangast bis Wilhelmshaven , Vorm . 9 ' / , Uhr anfangend ,
am 80 . Septbr . von Wilhelmshaven bis Hooksiel , Vorm . 10 >/z
Uhr beginnend , . Und am 1 . Dktbr ., Vorm . 10 Uhr anfangend ,
von Friederikensiel bis Hoöksiel .

Wilhelmshaven » 18 . August. Nach einer durch Rund¬
erlaß des Ministers für Landwirthschaft den Regierungs - und
Oberpräsidenten mitgethcilten Entscheidung des Finanzministers
bedürfen die vom Fiscus als Verpächter abzuschlicßenden Pacht¬
verträge , falls der Pächter nicht etwa ebenfalls Befreiung von
der Stempelsteuer genießt , der Hälfte des tarifmäßigen Stempels
in Abstufungen von je 50 Pfg . Jedoch ist dieser nicht mehr zu
dem Hauptcxemplar des Vertrages , sondern zu dem von der fis¬
kalischen Behörde zu führenden Pachtverznchniffe zu verwenden .

Wilhelmshaven ) 18 . August. Das Reichsversicherungs¬
amt hat erklärt , das Fahrrad sei nicht mehr als Gegenstand
des Sports , sondern als Verkehrsmittel anzusehen , da es weit
verbreitet sei und für manche Gewerbebetriebe eine erhebliche Be¬
deutung gewonnen habe . Es müsse somit als ein der Gepflogen¬
heit der Bevölkerung entsprechendes Beförderungsmittel anerkannt
werden » Daher seien auch solchen Gewerbetreibenden , die in
ihrevi Beruf ein Fahrrad benützten und dabei verunglückten ,
Renten zuzttbilftgön .

NeuVreMtik - 19 . August. Aus einem Hause an der
Grenzstrasie wurde eiti, . Fahrrad gestohlen .-j- Äam, 19 . August . Jetzt) M die Tage allmählich
kürzer werden , sieht man des Abends auftden Straßen . die liebe
Jugend mit ihren bunten Laternen einherziehen . Gar gerii
nimmt man in Erinnerung an seine eigene Jugendzeit Theil an
der Freude der Kleinen . — Am gestrigen Nachmittag fand im
Ehen '

schen Lokal zweiter Verkaufstermin der Eggerichs
' schen

Besitzuttg zu Neuende statt / es wurde jedoch kein Gebot abgegeben .
Im eicsten Termin belief sich das Höchstgebot auf 11 600 Mack

Juni Untergang S. M . S. j,Misschreibt der „ Reichsanzeiger " in stimm Nichtatutlichen Theile !
„ Die bisherigen Nachrichten über die Strandung S . M . Kanonen¬boots i,Iltis " ergeben das Folgende : Das Schiff befand sich

... Airs der Am-t-erH . imtz Kr- .
. .OlVenVurg ) 16 . August . In dem am 6 . d . Mts . amtlich

veröffentlichten Gesetz) betrestend Abänderung der GeNerbtord '
nung /

sind in Artikel 9 die eine Einschränkung des Detailreisens be¬
zweckenden Bestimmungen getroffen . Der hiesige Gewerbe - und
Handelsverein hat sich in seiner gestrigen Sitzung mit der An¬
gelegenheit beschäftigt und beschlossen, Anträge auf Ausnahme¬
bestimmungen nicht zu stellen . Man kam zu diesem Beschlüsse
deshalb , weil Sberregierungsrath z . D . Ramsauer , der sich hier
jetzt als Rechtsanwalt niedergelassen hat , die Ansicht vertrat ,
daß das Gesetz Hinterthüren genügend offen lasse , daß man auch
ferner das Peiailreisen fortsetzen könne , ohne nöthig zu haben
sich einen WäydergeÄetöes

"
cheiü . zü Msen . uui nur ein Beispiel

anzusühreN : Privatpersonen dürfen näch vetn Gesetz

yJltis '
nach Angabe des Leuchtturmwärters von Nordost - SchantungFeuer am 23 . Juli 4 Uhr 30 Min . Nachmittags etwa 2 See¬meilen von Land , F z . ^ Kurs steMnd . Nach Angabe derGeretteten lies das K '

änönendoot bis 10 Uhr Abends unter Segelund Dampf mit „ Großer Fahrt "
,- um 10 Uhr sind die Segelsestgemacht und ist gleich auf „ Kleine Fahrt "

gegangen worden .Die Maschine war in guter Ordnung und wurde mit hohemDruck gefahren , ein Zeichen , daß auch die Kessel sich in gutemZustand befanden . Ein Drosseln des Dampfes ist nicht nöthiggewesen , woraus geschloffen werden könnte , daß die See nochnicht sehr hoch war . Bei hoher See ist auf den KanonenböoteNein Drosseln Nothwendig , während die Schraube aus dem Wasserkommt , um eine zü starke Beanspruchung von Schiff uttd Maschinezu vermeiden . Das Wetter war gegen Abend unsichtig , derWind auMüimeNd stürmisch . Nach Angabe von Noröost -Schan -
tung -Feuer wehte es um 10 Uhr mit Stärke von 9 ) Süd -
ost-Schantung meldete Stärke 10 . Ueber die Richtung des Windesbesteht noch ein Widerspruch in den Meldungen . Nach Aussageder Geretteten hatte das Kanonenboot aus der Reise von Shanghaiim Jahre 1895 schlechteres Wetter gehabt . Auf dieser Reise hatdas Kanonenboot nach Angabe seines damaligen KommandantenOülO -Wind mit Stärke 7 — 8 gehabt und war wegen der See
gezwungen , beizudrehen . Kurz nach 10 Uhr 30 Min » ist dasKanonenboot aus den Grund gestoßen . Aus Vorstehendem gehthervor , daß der Kommandant gegen 10 Uhr wahrscheinlich infolgedes unsichtigen Wetters erheblich langsamer gegangen ist . Obder ursprüngliche Kurs beibehalten ist , läßt sich nicht feststellen ,da keiner der Geretteten etwas über die Navigation anzugcbenweiß . Bon Nordost -Schantung bis zu der gemeldeten Strandungs -m l stelle (IMO 9 Seemeilen von 80 - Schantung ) sind 23 Seemeilen .Hiernach würde das Kanonenboot von 4 Uhr 30 Min . bis 10 Uhr30 Min . stündlich nur 3,8 Seemeilen über den Grund gelaufenhaben . Mit großer Fahrt und Segeln läuft dasselbe aber

wenigstens 8 — 9 Seemeilen in der Stunde . Wenn die gemeldetenAngaben der Geretteten richtig sind , so muß der Strom eine! ganz ungewöhnliche Richtung gehabt haben und von sehr auf¬fallender Stärke gewesen sein . Die Segelanweisung empfiehlt

„ , . ». . . .. . von Reisenden ,
Geschäftsleuten u . s . w . mir noch dann zur Entgegennahme von
Bestellungen ausgesucht werden , wenn letztere ausdrücklich daz «
aufgefordert wurden . Wenn sich nün z . B . ein . Weinrcisender
von seinen Kunden eine generelle Aufforderutig , sie zu besuchen,
mündlich oder schriftlich geben lasse , so wäre damit dem Gesetz
zweifellos Genüge geschehen . Nebenbei bemerkt , besteht die Ab -'
sicht , den Verband der Oldenburger Gewerbe - und Handelsvereine
in eine Kaüittier für Gewerbe und Handel umzubilden . — Der
Plan , in unserem Lande eine Heilstätte für unbemittelte Lungen¬
kranke zu errichten , ist jetzt seiner Verwirklichung nahe gerückt .
Am 26 . d . Mts . findet hier eine vom Oldenburger Aerzteverein
einberufene Versammlung statt , in welcher die Errichtung der
Anstalt endgiltig beschlossen werden soll .

Vrkmekhllvött , 17 . Aug. Nachdem das Admiralitätsgericht
iti London die Höhe des Schadenersatzes , welchen die Eigen -
ttzümer 8eS Dampfers „ Erathie " wegen des durch mangelhafte
Navigirung der „ Erathie " herbeigeführten Untergangs des Schnell¬
dampfers „ Elbe " zu leisten haben , auf insgesammt 6877 Pfd .
Sterl . festgesetzt hat , fordern die Vertreter der genannten eng¬
lischen Rhederei Nunmehr alle Personen , welche irgendwelchen
Schadenersatz verlangen , auf , ihre Ansprüche bis spätestens am
15 . September 1896 geltend zu machen , andernfalls sie bei der
Vertheilung des oben erwähnten Betrages nicht mehr berücksichtigt
werden können .

V e r «r i s ch t L s.
— * Berlin , 15 . August . Eine interessante Eintragung

in das Berliner Handelsregister ist gestern erfolgt . Sie lalltet :
Firma : Kilimandscharo -Straußenzucht -Gesellschast mit dem Sitz
in Berlin . Zweck : Straußenzucht in Deutsch -Ostafrika sowie
Entwickelung und Förderung sonstiger Zweige wirthschaftlicher
Thätigkeit . Stammkapital 150000 Mk . Geschäftsführer sind
der Lieutenant a . D . Fritz Bronsart von Schellendorffund Dr .
Phil . Rich . Hindorf zu Berlin .

— * Kiel , 17 . Aug . Im hiesigen Hafen versank in der
Sonntagnacht das mit 400 Tons Kohlen beladene Barkschiff
„ St . Paul " . Schiff und Ladung liegen mehrere Fuß unter
Wasser .

— * Itzehoe , 14 . August . Ein scheußliches Verbrechen
» ist hier in diesen Tagen bekannt geworden . Die Schwester des
! in einem eigenen Hause an der Paaschburg wohnenden Rentiers



S . hat vor einigen Wochen heimlich geboren. Das Kind, welches
gelebt haben soll , ist dann von dem Bruder getödtet und ver¬brannt worden . Eine seitens der Polizei vorgenommene Unter¬
suchung des Gartens und des Hauses hatte den Erfolg , daßman die Ueberreste des Kindes, Knochen u . s . w . in Papier
gewickelt in einem Düngerhaufen fand . Die Schwester machteeinen Selbstmordversuch , indem sie sich mittelst eines Küchen¬messers einen tiefen Schnitt in den Hals beibrachte und die Luft¬röhre verletzte. Man hofft aber , das Mädchen am Leben zuerhalten . S ., der sich im Amtsgerichtsgefängniß befindet leugnet ,das Kind getödtet zu haben, und giebt nur zu, eine Frühgeburtverbrannt zu haben .

Kempten , 17 . August . Gestern verunglückte beim
Abstieg vom Hochkogel der praktische Arzt Bischofs aus Augsburg ,als er über eine sogenannte Schneebrücke hinwegging und dabei
durchbrach. Bischofs stürzte in den unten fließenden Bach undblieb sofort todt .

London , 18 . August . Nach einer Depesche aus
Fettlestone , Insel Wight , stieß die Dacht des Kaisers „Meteor "
heute Mittag mit der dem Frhr . v. Zedtwitz gehörenden Dacht
„Isolde " zusammen , deren Mast forigenffen wurde . Freiherrv . Zedtwitz wurde durch das herunterfallende Takelwerk verletztund bewußtlos nach Trhde gebracht. — Es waren zwei Rennenim Gange , das eine für große, das andere für kleine Dachten.Die ersteren überholten die kleinen. Als die „ Isolde " versuchte,einen Zusammenstoß mit der Dacht „ Saint " zu vermeiden, wurde
sie vom „Meteor " Lberwnnt , dessen Bugspriet von einem Ende
zum andern über die „Isolde " hinwegstrich und deren Haupt -
mast , Segel und Mannschaft über Bord warf . Die „Äritannia "
und der „Me eor" hielten sofort und setzten Boote aus , welchedie verunglückte Mannschaft aufnahmen . Baron von Zedtwitzwar schwer am Kopfe verletzt ung blutete aud den Ohren - erwurde an Bord der Dampfhacht gebracht, auf welcher er starb .Der „Meteor " blieb unbeschädigt.

— * Portsmouth , 17 . Aug . In der heutigen Regatta
gewann der „Meteor " den Albe- t - Cup , die „Britannia " gingals zweite Dacht durch das Ziel .—* Athen , 17. August . Es bestätigt sich die Meldungvon dem lieber fall der Post zwischen Bitolia und Janius , wobeidem Hauptanführer der makedonischen Aufständischen, Namens
Brönphas 10 000 türkische Pfund in die Hände sielen.— ^ Die Anziehungskraft der Berliner Gewerbeausstellungtritt in dem gesteigerten Fremdenzufluß nach der Reichshaupt¬stadt sehr deutlich zu Tage . Wie allein die offizielle Liste derin den Berliner Hotels eingctroffencn Fremden von nur einemder letzten Tage aufweist, haben an diesem einen Tage in den
aufgeführtcn genau 100 Hotels nicht weniger als 2300 Fremde ,zum Theil noch „mit Familie " oder dergleichen , Aufenthalt ge¬

nommen. Die überwiegende Mehrzahl aller dieser Fremden sind
Kaufleute und Gewerbetreibende . Besonderes Interesse bieten
jedoch die zahlreichen vom Auslande nach Berlin kommenden
Fremden - Sie beliefen sich allein an dem erwähnten einen Tageauf ca . 630 , darunter aus Dänemärk eine Gesellschaft von 85
Personen . Unverhältnißmäßig wenige Fremde stellen besonders
Frankreich , Belgien , Holland , Italien , wie auch England , von woaus fast nur einige Londoner Berlin besuchen . Auch Ungarn ist
äußerst schwach vertreten .

^

— * Zur Zeit werden unsere Frauen wieder viel zu kämpfen
haben bei dem Einkochen der Früchte und Gemüse für den
Winterbedarf . Durch das viele Regnen halten sich selbe absolutnicht. Es giebt jedoch ein vorzügliches Mittel gegen das
Schimmeln und Verderben obiger Sachen - dies muß aber gleichbeim Einkochen angewandt werden, dann ist es sicher und äußerst
billig : Dr . Oetker 's Salicyl . Auf 5 Kilo gekochte Früchte ,oder Gelee, oder Marmelade , oder Mus , oder auf 5 Liter
Himbeersaft , oder auf 5 Liter Essig braucht man nur 1 Päckchen
L 10 Pfg . Jede Hausfrau , welche dieses Präparat einmal
kennen gelernt hat , wird dies stets ihren eingemachten Früchten
zusetzen, und braucht sich über verschimmelte Kompots re . re .
nicht mehr zu ärgern .

Atilndksmtliihk Nachrichten der Stadt Michetmshaoea
vom 1 . bis 14 . August 1896 .

Geboren : Ein Sohn dem Maschinen-Uuter-Jngenieur Wadehn,Lootsen -Aspiranten Bohlen , Bäckermeister Nennen , Werkstatts- Magazin -
gehülfen Beck, Maschinen-Zngenieur Medt , Arbeiter Bruns , Arbeiter Stolle ,Feuerwehrmann Geiß , Maschinenschlosser Nöhmer, Takler Gronweg . ArbeiterBaecker , Oberbootsmann Goertb, Arbeiter Fiebig, Korvetten-Kapttän Franz ,Sattler Schulschenk , Schmied Schranz , Kaufmann W . Wulf ; eine Tochter :dem Schutzmann Bose, Arbeiter Lindner , Marine -Apotheker Nebel, SchlafferGötze , Wnksührer Sarckowskt . Werfführer Grltschke, Schiffbauer Müller .Außerdem wurden zwei uneheliche Geburten ( Mädchen) anaemeldet.

Aufgeboten : Arbeiter Müller zu Neuenbrück und A . L. M . Chr.Peschau zu Delmenhorst, Bäckermeister Hohn und F . S . D . von Runnen ,beide hier, Militäranwärter Bahldieck und L . D . I . H . Heise , beide zuBornstedt , Arbeiter Stucke hier und I . H . M . Onken zu Neuende , Schiffs¬zimmermann Frerichs und K . M . F . Onken, beide zu Mariensiel , Schutz¬mann Kumweg zu Bremerhaven und H . Brink zu Diele, Feldwebel Teuberhier und M . R . E . Krötzin zu Tempelbmg , Kesselschmied Meilahn und E .A . M . H . Karih , beide zu Bant , Lieutenant zur See Grauer hier undM . CH . B . von Simson zu Charlottenbürg , Werkstattsmagazwgehülfe Kuhl-mann zu Heppens und M . D . B . Tiesler hier, Kaufmann Pelka zu Neu¬
münster und A. L. Chr. S . Lüthcke hier , Kaufmann Menacrs und K . W.D . Schröder , beide hier, Schiffszimmermann Hector und M . A . CH . Po -
katzky , beide hier, Oberbootsmannsmaat Reimann hier und A . Duda zuStubendorf , Maler Hartmann und Chr . K . L. Niemann , beide hier, Arbeiter
Hertwta hier nnd H . I . Drost zu Bant , Marine -Zahlmeister Kunz und A.E . Wilts , beide hier, Maurer Fintel hier und K . L. I . E . Pauls zuNorderney , Lohnlutscher Bünting hier und M . K . W. Henselmeyer zuAschendorf , Kaufmann Metzger und E . Krämer , beide zu Lorsch, Schiffbau-

Ingenieur Kästner hier und G . I . Hertzsch zu Zittau , Torpedo-MaschinistMüller und L. M . G . Heine, beide hier.
Eheschließungen : Schmied Graifs hier und A. M . Grahlmann

zu Neumde , Maschinenbauer Gloede hier und M . M . Elias zu Heppens,Torpedo-Oberbootsmannsmaat Luke hier und Th . D . Harms zu Heppens ,Dreher Pingel zu Heppens und O . E . K. Mederow hier.Gestorben : Kellner Mallatsch, 21 I . alt , Sohn des WerstschreibersKlett, 1 Mon . alt , Tochter des Werkmeisters Schlicht, 8 I . alt , ArbeiterEden, 32 I . alt , Schiffszimmermann Heimle, 21 I . alt , Tochter des
Schlossers Götze, 3 Tage alt , Sohn des Werksiihrers Haßelberger, 2 Mon .alt , Matrose Popall , 21 I . alt , Tochter des Kaufmanns Lutter , 1 Mon .alt , Arbeiter Krampen , 32 I . alt.

Sptth » tm » hvv « u 19 . August. Lurrrrüch '. der Owemrmgych« Dp « »
und Lechbruck, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verlaust4 pCt . Deutsche Reichsanteth- . 105 .60 116 .15

sffz PCt, Deutsche Reichsameche . . . . . . 10460 165.153 PCt. do . . . »9 .30 99,854 PCt . Preußische Consols . 105,45 106 —
S '/ - PCt . do . . 104,40 104,95
SM . do. . 9S,kO 100 .05
SPV. pCt . Oldeub. Consols . 102 .75 103,75s pCt. do . . 97,— M,—4 PCt. Oldeub. Kounmmal-Anlechen . 102,— —
4 M do. do. Ticke , zu100M . 102,25 —
SV- PCt . d« . do. . . . . . . 101,- 102,—
SV- PCt . Oldeub . Bodenkredit-Psaudbrief« (kündbar

Mm » des Inhabers ) . 102,50 103,503 pCt . Bremer Staatsanleihe von «6 . 97,70 98,255 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 128,95 t 29,65
SV- pCt . Hamburger Staatsrente . 106,70 107,253 V- PCt. Pfandbriefe der Mecklb . Hypoth.-Bank

nnlb . bis 1900. 100 — 100,304 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Aüien-Bmü
vor 1905 nicht auslosbar . 10495 105,50

ZV- PCt. do . . 100,95 101 . 25
Wechs. auf Amsterdam kurz für GM . 100 in Ml . 168 05 168 85
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Ml . . . . 20,335 20,435
Wechs. auf Newyorl kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutsche « Reichsbaak 3 M .
Wechselzins unserer Bank 4 "/o-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Donnerstag 20 . August : Vorm . 10,49 , Nachm. 11,33 .

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche ist

äusgebrochen :
a im Kreise Leet unter dem Vieh¬

bestände des Mühlenbesitzcrs I .
I . de Boer in Leer¬

st. im Kreise Aurich unter den Vieh¬
beständen der Viehhändler I . L .
Wolfs in Aurich, des Gastwirths
Begemann daselbst , des Land-
wirths H . Siebelts in Elisenhof,Gemeinde Haxtum und des Gärt¬
ners F . Tjadcn in Kirchdorf.

Wilhelmshaben , den 13 . Aug . 1896 .
Der HUfsbeamte des Land-
rattzs des Kreises Wittmund .
Dr . jur . Frhr . v . Lüdinghausen-Wolfs,

Regierungs -Assessor .

Bekanntmachung .
Die Maul - und Klauenseuche ist

etusgebrochett:
ft. im Stadtkreise Emdekt unter dem

Rindvieh der Viehhändler Balk
S . Balk, Lipmann Meyer , des
Fuhrmanns Eilcrt Janssen , der
Landgebräucher Jan Bakker,
Menne Dirks , Peter Wege,
Menne Bakker, Jan Jürrens ,
Peter Groen und Rudolf Bakker -

d . im Landkreise Emden unter dem
Viehbestände des Landwirths G .
Beekmann in Juilswarf , Ge¬
meinde Woltzetcn-

0 . im Kreise Weener unter den
Viehbeständen des Landwirths
Tjabe Jbeling van Lessen in
Böhmerwold , des Landwirths und
Kaufmanns P . Boekhof und des
Landwirths P . Smidt in Bingum .

Wilhelmshaven , den 13 . Aug . 1896 .
Der HülfSbeamte des Laod-
raths des Kreises Wittmmid .
Dr . jur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff,

Regierungs -Assessor . j

Bekanntmachung .
Unter den Viehbeständen der Firma

A . I . Stein , der Wittwe R . Mülder ,
der Viehhändler Valk und Stein , der
Landgebräucher Bruno Peters , Willm
Eilers , Berend Grinjes und Berend
Habben , des Landwirths Seeben Stom -
berg, des Gemüsebauers Jakob Kiewit
und des Schlachters Viktor Gossels in
Emden ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen .

Wilhelmshaven , dm 15 . AuZ . 1896 .
Der Hulfsbeamte des Laud -
raths des Kreises Wittmuud

Regierungs -Assessor
Dr . zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung .
Nachdem die Neuwahl von Abge¬

ordneten zum Landtage des Groß¬
herzogthums ausgeschrieben und dem¬
gemäß und nach den näheren Be¬
stimmungen des Wahlgesetzes vom
21 . Juli 1868 die Liste der stimm¬
berechtigten Urwähler der politischen

Gemeinde Bant aufgestellt worden ,
ist dieselbe nach Art . 17 H 1 des
Wahlgesetzes auf drei Tage , und zwar
am 27 ., 28 . und 29 . August d . I .,im Restaurationslokale des hiesigen
Rathhauses zur Einsicht der Betheiligten
ausgelegt .

Einwendungen gegen die Richtigkeit
dieser Liste sind innerhalb der gedachten
drei Tage bei dem Unterzeichneten ein -
zubringen und, soweit nöthig , zu be¬
gründen .

Nach Ablauf der oben gedachten drei
Tage und Erledigung der etwa er¬
hobenen Einwendungen gegen die
Richtigkeit derselben wird die Liste für
richtig erklärt und sind dann weitere
Einwendungen gegen dieselbe nicht mehr
zulässig, vielmehr ist jemand nur dann ,wenn er in dieser Liste aufgeführt ist,
stimmberechtigt.

Bant , den 15 . August 1896 .
Der Gemeindevorsteher.

I . V . :
Anton Brust , Beigeordneter .

Zur öffentlich meistbietenden
Versteigerung des Joh. Hillmers-
schen Hauses. Ecke Markt, u.
Kielerstraße hier, ist, da im
letzten Termine ein genügendes
Gebot nicht abgegeben wurde,
anderweiter Termin auf
Freitag, Sei ZI. Arg. i>. F.,

Nachmittags 3 Uhr,
in der Böke'

schen Gastwirtschaft,
Wallstr. Nr. 3, angesetzt. In
diesem Termine wird wahrschein¬
lich der Zuschlag ertheilt werden .

loomsn ,
Rechtsanwalt u . Notar.

Verkauf .
Das dem Malermeister K . Karstens

zu Bant gehörige, zu Bant (Gemeinde
Neuende) an der GenossenschastSchaussee
belegene

Wohnhaus
mit Garte» «. fvuftigem
A«»ehiir

gelangt am

Motttag, -ev 31. d. M. ,Vormittags 10 -/, Uhr.
im Herichlslostake zu Jever zur zwangs¬
weisen Versteigerung .

Auf das in diesem Termine abge¬
gebene Höchstgebot wird unter Be¬
obachtung der gesetzlichen Vorschrift der
Zuschlag ertheilt .

Die eingetragenen Gläubiger würden
einem strebsamen Manne den größten

Theil des Kaufpreises auf Hypothek
belassen. Zur Ertheilung näherer
Auskunft bin ich gerne bereit .

Neuende, 18 . August 1896 .

Geldes,
Auktionator .

Verkauf .
Herr E . W . Draufchel in Wil¬

helmshaven beabsichtigt seine an der
Carlstraße hicrselbst belegenen

Zulmovilieu
anderweiten Ankaufs halber zum be¬
liebigen Antritt preiswerth zu ver¬
kaufen.

Reflectanten wollen sich baldigst mit
Herrn Transchel oder dem Unterzeich¬
neten in Verbindung setzen.

Heppens, 19. August 1896 .
Ä .

Verkauf .
Saube . Zweiter Termin zum

Verkaufe der den Erben des weil .
Schuhmachermeisters Irerichs ge-
hörigen, Hierselbst belegenen

als das Wohnhaus nevst
Schuppen «ud 28 sr
96 W großem Garten,

ist angesetzt auf

Montag, ckea 24. Anguß 1896,
Rach« , s Uhr,

in Frau Wwe . Dierks Wirthshause
zu Sander -Altenhof .

Kaufliebhaber werden freundl . ein¬
geladen mit dem Bemerken, daß bei
genügendem Gebote der Zuschlag er¬
theilt wird .

Auktionator .

Zu verleihen
per 1 . Novbr - d . I - oder später ein
Capital vonroooo rne.
im Ganzen oder getheilt gegen erst¬
stellige Hypotheken zu billigen Zinsen .

Heppens, 19 . August 1896 .
tt

Die Jagd
aus meinen Ländereien habe noch zu
verpachten.

Irp « Wwe.,
Heppens b . Rüstersiel .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine große Parterre -
wohuuug in der Kaiserstr . Zu be¬
sehen Morgens zwischen 11 und 12,
Nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr .

H . F . Stolze , Wilhelmstr . 8 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum . Part . --
Wohuuug mit allen Bequemlich¬
keiten Marktstraße 10 . Zu erfragen

Börsenstraße 37 .

zum 1 . Novbr . oder später zu ver¬
miethen. Auskunft ertheilt

Wilh . Schlüter , Roonstr . 93 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räum . Gtageu -
wohuoug mit Wasserleitung und
allen Bequemlichkeiten.

Müllerstraße 3. Zn vermiethen
ein möblirteS Zimmer zum i . Sep¬
tember.

Ulmstraße 18.

Zu vermiethen
zum 1 . Nod . eine Part .-Wohuuug ,4 Zimmer , Küche, Keller u . Mädchen¬
kammer . Dazu können 2 Comptoir¬
räume , Stallung , Burschengelaß und
Bodenraum vermiethet werden . Auskunft

Bismarckstr . 24«, II ., l .

Zu vermiethen
eine Herrschaft ! . Parterrewohuuug
zum 1 . Septbr . , bestehend aus 6
Wohnräumen , Küche, Badezimmer ,
Mädchen- und Kellerraum .

Nachzufragen in der Exped . d . Bl .
Zu vermiethen

zum 1 . Novbr . eine freundliche Ob «r -
wohMMg an ruh . Bewohner . Näh .

Grenzstraße 2. Zu vermiethen
eine möblirte Stube für einen
jungen Mann .

Grenzstraße 32 .
Zu vermiethen

zum 1 . Okt . die A. VtagS . Preis
525 Mark .

A . Karste » , Roonstr . 88 . Zu verkaufen
wegen Mangel an Platz eine neue
Drehrolle .

H ». 8 « hmISt , Börsenstr . 25 .
Daselbst kleines Breuuholz zu

verkaufen. D . O .

Zu vermiethen
ein möbl Zimmer . Näheres

A . MeiuerS , Ostfriesenstr . 61.

Zu vermiethen
per sofort ein Zimmer nebst
Kammer für 1 oder 2 Herren .

Metz Nr . 2 .

Zu verkaufen
ein fast neuer Kiuderwage « und
ein großes Vogelbauer für Papa¬
geien rc.

Verl . Gökerstr . 26, Part . r .Zu vermiethen
eine feine Möbl . St « be und Schlaf¬
stube mit sep . Eingang , auf gleich od .
später . Verl . Gökerstr . 9 .

Zu verkaufen
billig ein Zimmer - Torfstreu »
Clofet .

Roonstraße 88 .Zu vermiethen
ein wöbl . Wohn - « ud Schlaf¬
zimmer für 1 oder 2 Herren .

Kasernenstr . 3, 1 . Et . I .
1 großer GelWank
— wie neu — billig zu verkaufen .

Näheres in der Exped . d . Bl .
vvrmlvILvi »

eine « Svl . Ttude u . Schlafstube .
Marktftr . 37, 2 Tr . Zu taufen gesucht

eine große Hoflaterue .
Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Me pnsWl. Mmr,
6 Zimmer , Balkon , und vielem Zu¬
behör umständehalber zum 1 . Oktbr .
oder 1 . Nov . zu vermiethen.

Wilhelmstr . 12, l ., r . FnnB mW. Wlhen
v . außerhalb sucht Stellung z . 1 . Sept .
f. Küche u . Haus . Offerten sind zu
richten an die Exped. des Wilhelmsh .
Tagebl . unter der Nr . 40V .

Die von Ob .-Bootsm . Herres bis - ?
her benutzte

Wohnung
ist wegen Wegzugs von hier vom
1 . Septbr . zu vermiethen, 4 Räume
und alle Bequemlichkeiten.

K . Nkngnvn .

WDU mMich « Mim
aus guter Familie , welche das Kochen
lernen wollen, können sich melden bei

Weigelt , Roonstr . 15.



V Wegen Aufgabe meines Manusacturwaaren-
Geschäfts D

W beginnt der
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mit dem heutigen Tage. Durch die Herbfisendungen, welche nicht abweiseu konnte , wurde das Lager vollständigcomplet und bietet dasselbe namentlich in eonl. und schwarzen Kleiderstoffen eine große gediegene Auswahl .

D Da sämmtliche Artikel aus den bestrenommirten Fabriken bezogen habe, so kann jedem Känser dieselbenmit vollem Vertrauen empfehlen.
Die Räumung des Lagers soll in möglichst kurzer Zeit geschehen und sind die Preise anss Niedrigsteredneirt worden. DW ! > » / . » »/ / / / « e/ef « ee » «/ee/e « / 1 e,e, » ree/e/e , W
Wilhelmshaven , den 18 . August 1896 .
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trinke den vorzüglichen gebr . V 1Ww Isvs - Iisffs« Von >1 « . 8 0 A I 0 8. Leer-Grouing-n.
Gesucht

ein Mädchen , welches auch Handarbeit versteht.
Rooystraße 76a, II .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchenfür die Tagesstunden .

Friederikenstr . 4, I ., l .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Zimmer¬mädchen«
— _ Arning s Hotel .

Gesucht
nnige gebrauchte, doch gut erhalteneOefe «. Offerten mit Preis u . s. w.unter X . an die Exped . d . Bl .

Gesucht
8 - 4 « junge Mädchen zur An¬
fertigung von Marine -Mützen . Nur
tüchtige erste Hand - und Maschinen-
Arbeiterinnen wollen sich melden.M . Schlöffe !,
_ neue Wilhelmshavenerstr . 41 .

Gesucht
per sofort ein Kindermädchen fürden Nachmittag .

Ulmstraße 18.

MttWMiißWWi
sucht zum 1 . September bei hohemGehalt .

_ E I . Brnoldt .

Gesucht
für bald eine tüchtige Kockfre » aufeinige Tage . Offerten erbeten
„ Zrtnr Kyffhäuser " , Bismarckstr . 4 .

Für eine der ersten deutschen Lebens¬
versicherungen, welche in Wilhelms¬haven gut eingeführt ist, wird eine
geeignete Persönlichkeit als

Vsrlrvlsr
gesucht . Offert unt . 1UV . L . sindan dir Exped . d . Bl . einzureichen.

Ein solider Kellner
sucht zum 1 . Septbr . Stellung . M '

Oldenburgerstr . 16

Gesucht
In allen besseren Colonialwaaren -
Geschäften in >/ , und >/ , Pfund -

Packetcn zu haben.

ein ordentliches Mädchen zur Roll¬
wäsche . Bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

P Eckstein ,
Dampfwäscherei u . Plättanstalt ,

Bahnhofstraße 9 .

Gesucht
ein ordentlicher 8 anfd ursche resp.
Hausbursche .

P . Eckstein,
Dampfwäscherei u . Plättanstalt ,

Bahnhofstraße 9 .

tlvsnvllt
sin srtadrsntzr, xralllisollsr HVvrN-
inststvi ' , vslollvr IQ Hoiv686Qllsit
äss Ingsaisiirs sin « Kollikksvsilt
ssldststänäiK Isitsu rsrwaZ.Osü . OMrtsu iintor L. 8 . 100au äis Lxpsä . ä . Blatte«.

Gesuch!
mehrere tüchtige Malergehilfen .

n Msink »ru ?§ .

Gesucht
auf sofort am liebsten eine kinderlose
Wittwe zur Führung eines kleine «
Haushalts .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl

Gesucht
zum 1 . September oder später ein
ordentliches Dienstmädchen .
Frau liiiiininx , Börsenstr . 38 , I .

zum 1 . September einen tüchtigenBäckergeselle».
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . September .oder später ein
Dieustmädche«, welches die Wäsche
selbständig besorgen kann . Offertenunter H. . 100 in der Exped . d . Bl .
Ein gewandtes jg. Mädchen,welches 4 Jahre in einem lebhaften
Kurz - , Galanterie - « . Wotlwaaren -
HeschLfl thätig ist, sucht zum 1 . Okt .oder November andere Stellung . Off .an » r «L8, Aldenburg , tzeterstr . 10 ^

A>> Rest ilitWriger
8 «uii »«r 8t »Ke

onktllft m jcht o MiM.
Zu den nächster! Tagen treffen bedeutende Lendungerr

bester?

, Ache» «. WletM
ein.

Achtungsvoll

l .
SchneiNermeister,

rVillivImsksven. kökvrstrssss 13

Amerik. Müder-

Pökelfleisch
empfiehlt

Jul . Jacobs .
KobMimMmk
hat zu verleihen

Jul . Jacobs , Kaiseistr.

Abhanden gekommen
ein kleiner weißer H «» d , geschoren ,mit einem schwarzen Ohr und Auge.
Sofort gegen Belohnung abzugeben bei

A. Jordan, Pfandleiher,
Tonndetch Nr . 6.

KmgksMllkFmll
zum Stillen eines Kindes gesucht

. Börsenstraße 22, part . - , — _

Frische Schollen ,
Schellfische ,
Fischcarbonade,
Seehecht,

gerünch. Schollen,
Seelachs,
Bücklinge,
Aale,
Sä eüfische re. re.

empfiehlt

«

Soeben angckommen mit
großen Schellfischen,
mittel Schellfischen,

Schollen ,
lebenden Krebsen ,

Austern
und empfiehlt solche billig

A , Polor -Ss Bismarckstr . 60.

8u 2 «Io» I. li. I!.
Einladungskarten

zu dem aus Anlaß des am Sonntag ,
den 23 . August er ., im Parkhaus
stattstndenden Kränzchen find bei den
Herrm K . Kuhlman « , Bismarckstr .,
U . Seidel , Neuestraße , und Wade ,
in Firma Beruh . Dirks , Roonstraße ,
zu haben .

Ler SeÄrLsrvorstslla.
Nsksvli

Heute Donnerstag :

Gäste willkommen.

Vr. weck. 8ti «i»er,
praktischer Arzt , Wundarzt «.

Geburtshelfer ,
hat jetzt Sprechzeit von 8 — 10 Uhr
Vormittags u . 6 — 8 Uhr Nachmittags .

BisMkrckftrrche LS » .

Eine weitere Sendung
VN

üeUll-lleW-
Mlll

ist eingetrosten .

8 . k . lliiismML.

Redaktion, Druck und Verlag von Th - Süß -, Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.)

Neues

Ililsinr . 8susi 'fli'sut ,
neue

IliöniiMNks SsIrgliüM .

Roonftr . 93 . — Fernsprecher Nr . 77.
Hierzu eine Beilage .
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Tonnerftag . de« 20. August 18S6.
MW- Für den Monat Tkptember eröffnen wir ein

besonderes Abonnement auf das
„ wilhelin »har >enev Tcrgeblntt "

und amtlichen Anzeiger»
Der Abonnementspreis für den Monat TeNiember be¬

trägt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk . 0,75,wenn es durch die Post bezogen wird, Mk . 0,70 exkl . Zu¬
stellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird Mk . 0,70.

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt"die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.
_ Die Expedition.

2s. Eine Gedankensunde .
Roman von Jenny Hirsch .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Unablässig folgten sich die Karrenführer, welche das werth¬volle Erdreich hinunterbrachten zu den großen, viereckigen Holz¬

gestellen, Prähme genannt, die es auf zu diesem Zwecke ange¬
legten breiten Gräben bis zp den Stellen schafften , wo es in
gewaltigen Mühlen zu einem ganz dicken Brei gestampft wird ,den alsdann andere in langen Reihen, an sogenannten Tischen
aufgestellte Arbeiter blitzschnell in hölzernen Formen zu läng¬
lichen Steinen gestalteten und auf die mit Sand bestreuten
Bahnen zum Trocknen werfen.

Hier brachte man an der Luft gehörig getrocknete Steine
in Karren zum Ringofen , dessen Tag und Nacht nicht erlöschen¬des Feuer eine Rauchsäule zum Himmel emportreibt, welche eine
riesige Wetterfahne abgiebt - dort waren Leute, unter ihnen auchFrauen und Kinder , geschäftig , die weichen Ziegel zum besserenTrocknen auf die Kanten zu stellen , oder sie unter den langen
Schuppen für spätere Verwendung aufzuschichten .

Wohin man blickte, ein unablässiges Schaffen , ein rastloses
Regen und Bewegen, vom Frühroth des anbrechenden Tages bisin die sinkende Nacht, nur unterbrochen durch die Pausen fürdas Frühstück, das Mittagessen und das Vesperbrot .

Soeben ertönte die Glocke und gemeinsam schaarten sich bei
ihrem Schalle die Arbeiter aus den Lippeschen Fürstenthümernum das Mahl aus Erbsen und Speck, das ihnen der von ihnen
mitgebrachte Koch aus dem ebenfalls der Heimath entstammendenMaterial bereitet und dessen sie trotz seiner Einförmigkeit nie
überdrüssig werden . Die Schlesier machten sich daran, den In¬halt der Töpfe zu verzehren, welche jeder für sich der Grude in
ihrer Küche enthob, und die in den umliegenden Dörfern woh¬nenden Arbeiter ließen sich die Kost schmecken, die ihre Frauen
für sie bereitet und in Wörben und Schüsseln herbeigetragen
hatten.

Um das Bretterhaus , in welchem der alte König, der die
Lokomobile bediente, seinen sommerlichen Wohnsitz aufgeschlagen,hatten sich einige der Vorarbeiter, sämmtlich ernste, ältere
Männer , gruppirt, und zu ihnen hatte sich der von einem seiner
täglichen Rundgänge zurückkehrende Ziegelmeister Lehnert gesellt.Er war auf dem Wege nach seiner auf dem Wirthschaftshofe
belegenen Wohnung begriffen, und sein Mittagseffen wartete,aber das Gespräch, in das er mit den Leuten gerathen , fesselte
ihn so , daß ber sonst so Pünktliche Mann das Verrinnen der
Zeit nicht bemerkte.

„Fünfunddreißig Jahre bin ich jetzt aus der Ziegelei, bei¬
nahe so lange, wie sie besteht," sagte König , „und ihr wißt es
ja noch, wie der selige Herr mein fünfundzwanzigjähriges Ju¬biläum gefeiert und mir die goldene Uhr mit Kette verehrt hat"— schaltete er mit Stolz ein. „ Ich habe harte, schwere Zeitenmit durchgemacht, Zeiten , wo wir nicht glaubten, daß Herr Rech-
ling die Ziegelei würde halten können, aber solch ein Jahr , wie
dieses , habe ich hier doch noch nicht erlebt .

"
„Und dabei gilt das Tausend Steine dreiunddreißig Mark,und es ist gut möglich , daß sie noch höher gehen," sagte der

Ziegelmeister mit einem Seufzer.
„Herr Rechling hat den Arbeitslohn erhöht, " bemerkte einer

der Männer .
„Und die Fracht haben wir ihm erhöht, " lachte ein

Schiffer , der sich ebenfalls in der Gruppe befand, „hat doch noch
genug ."

„WaS hilft ihm das ? Möchte bei all seinem Reichthum nichtmit ihm tauschen," versetzte ein Anderer, „er sieht sich gar nicht
mehr ähnlich."

„Wenn er nicht Leute hätte , auf die er sich verlassen kann, "
sagte, sich ein wenig in die Brust werfend , der Ziegelmeister ,der es gern hörte, wenn ihn die Leute Herr Inspektor nannten,
„ sähe es übel aus . Komme ich, um dies und jenes zu fragen ,
so heißt es : „Sie wissen ja Bescheid, lieber Lehnert , machen Sie
das, wie es Ihnen gut scheint ."

„Und war doch sonst höllisch auf dem Posten, ganz ebenso
wie der selige Herr, obschon er 's eigentlich gar nicht mehr nöthig
hätte," bemerkte anerkennend einer der Aeltesten aus der Gruppe.
„Es sollte doch in diesem Jahre eine Eisenbahn gebaut werden,die statt der Prähme den Thon aus den Stichen heraufbringt,'wird denn nichts daraus ?"

„Wer kann 's wissen, " erwiderte achselzuckend der Ziegel¬
meister, an den die Frage gerichtet war, „der junge Herr giebt
nicht viel von sich ."

„Das kann man auch gar nicht von ihm erwarten," sagte
König mit großer Entschiedenheit. „Alle Achtung, daß er noch
so weit den Kopf oben behält und hier noch immer nach dem
Rechten sieht, es ist ja um den Verstand zu verlieren . Die
Mutter todt und die Braut —"

„Ja , war sie denn wirklich seine Braut ?" fragte einer der
Männer, als König inne hielt .

„Er nennt sie so, ich hab 's selbst gehört, " bestätigte der
Ziegelmeister.

„Jetzt auch noch ? " fragte der Schiffer und setzte, als Lehnert
nickte, hinzu : „Dann kann sie doch aber den Mord an seiner
Mutter nicht begangen haben."

„ Er glaubt's nicht — "
„Und ich glaub 's auch nicht !" fiel der alte König ein.

„Solch ein schönes liebes Fräulein, es war wie lauter Sonnen¬
schein, wenn die im vorigen Sommer hierherkam und mit mir
Plauderte . Die hat es nicht gethan !"

„Frau Rechling wollte nicht zugeben, daß ihr Sohn sie
heirathete, " meinte der Schiffer bedächtig .

„Dumm und schlecht genug von ihr !" rief König heftig,
um demüthig hinzuzufügen : „Gott verzeih mir die Sünde, den
Todten soll man nichts Böses nachsagen . Aber darum brauchte

Fräulein Valentine sie nicht zu vergiften, sie hätte schon nochlklein beigegeben . " !
„Na, na, sie hatte was zu bedeuten, Gott Hab ' sie selig ! !

Und was unser junger Herr ist, der lehnte sich nicht gern gegen!
sie auf." I

„Alles richtig," beharrte König, „aber darum hat das
Fräulein die schreckliche That doch nicht verübt, das sage ich , und
dabei bleib '

ich . Bin nicht so alt geworden, um mich so gar
nicht auf Menschen zu verstehen."

„Es ist ja wahr , sie war lieb und gut, sprach mit Jedem,
spaßte mit den Kindern, und als Hankel und Maurer krank
lagen , da sorgte sie dafür, daß sie alle Tage ihre Suppe aus
der Herrschaftsküche bekamen, was bei Frau Rechling sonst nichtMode war, " hieß es weiter , „ aber mir nichts Dir nichts stecktman doch keinen ins Gefängniß . "

„Oho, es ist schon öfter vorgekommen- es ist sogar schonein Antrag beim Reichstag oder Landtag eingebracht wegen Ent¬
schädigung unschuldig Verurtheilter !" rief König, der ein eifriger
Zeitungsleser war.

„Verurtheilt ist sie ja auch noch nicht," sagte Lehnert in
der dem Märker eigenen bedächtigen, vorsichtigen Weise, „die
öffentliche Gerichtsverhandlung soll ja erst dieser Tage in Berlin
vor sich gehen , und das bringt den Herrn jetzt aus Rand und
Band ."

Er sah sich jetzt aber doch um, ob das kühne Wort nicht
unberufene Hörer gefunden hatte.

„Aber sie wird verurtheilt," behauptete der Schiffer mit
großer Bestimmtheit - „ich bin ja erst heute Morgen mit meinem
Kahn von Berlin zurückgekommen und hatte an der Moltke -
brücke ausgeladen , die ganz nahe beim Kriminalgericht ist ."

„Und da hast Du mit dem Staatsanwalt zusammen ge¬
kneipt," hänselte ihn König.

„Das nun grade nicht," sagte der Schiffer , „aber man hört
doch so mancherlei, und ich sage Euch, die Sache steht schlimm- sie wird verurtheilt. "

„Zum Tode ?"
„Wer kann 's wissen ."
„ Na, wenn sie die Unthat begangen hat, dann ist sie nicht

zu bedauern ."
„Aber sie hat sie nicht begangen ."
„Wer soll 's denn gethan haben ?"
„Das herauszubringen ist eben dem Gericht seine Sache, "lautete die tiefsinnige Entscheidung des alten König, „und Ihr

werdet sehen , sie bringen 's heraus. "
„Wird denn der Herr zu den Gerichtsverhandlungen nachBerlin fahren ? " fragte der Schiffer den Ziegelmeister .
„ Gesagt hat er nichts, " erwiderte dieser achselzuckend, „aber

er wird Wohl - er ist ja jetzt immer zwischen hier und Berlin
unterwegs. "

„Ach ja, ach ja, war sonst ein anderes Leben , als die Herr¬
schaft noch ganz hier wohnte, oder wenigstens den Sommer über
herauskam, " hieß es im Kreise - Plötzlich verstummte das Ge¬
spräch , und verlegen machte sich jeder Einzelne etwas zu thun .
Den von der Ziegelei nach dem Maschinenhaus führenden Wiesen¬
pfad kam Konrad Rechling herunter. Seine früher straffe, mili¬
tärische Haltung hatte etwas Schlaffes , das noch vor Kurzem
so blühende , Gesicht sah aus, wie mit Asche bestreut, und die
Augen, welche sonst, wenn er durch seine Besitzung schritt, recht
scharf Umschau hielten, und denen nicht leicht irgend eine Nach¬
lässigkeit entging, hatten einen träumerischen Blick und waren
wie nach innen gekehrt.

(Fortsetzung folgt .)

AeN 1 fches Reich .
Berlin , 16 . August . Auf ministerielle Anordnung haben

die Kreisdirektionen in Braunschweig Maßnahmen gegen das
Ueberhandnehmen öffentlicher Tanzvergnügen in der Art getroffen,
daß die Gemeindevorsteher angewiesen wurden , Tanzerlaubniß
künftig für alle öffentlichen Tanzmusiken nur für die Zeit bis
1 Uhr zu ertheilen . Es bezieht sich diese Anordnung auf alle
solche Tanzbelustigungen , zu denen Jedermann gegen EntgeltZutritt hat, und auf solche Bereinstanzmusiken , zu denen andere
Personen , als Mitglieder des betreffenden Vereins , sei es gegen
Entgelt, sei es unentgeltlich, Zutritt haben . Ferner soll zu
mehrtägigen Volks - und Vereinsfesten Umzugserlaubniß und
Tanzerlaubniß von dem Gemeindevorstehern künftig nicht ohne
weiteres ertheilt, sondern der betreffenden Kreisdirektion vierzehn
Tage vor dem beabsichtigten Feste schriftliche Mittheilung gemacht
werden, worauf in jedem Einzelfalle entschieden werden wird ,
ob die Erlaubniß zu ertheilen ist oder nicht .

Berlin , 16 . August . Die KöniglichenEisenbahn -Direktionen
beabsichtigen, demnächst Retourbillets 4 . Klasse einzuführen . Die
Doppelkarten 4 . Klaffe sollen für diejenigen Stationsverbindungen
zur Ausgabe gelangen, welche vorzugsweise an Markttagen oder
bei sonstigen regelmäßig wiederkehrenden Anlässen einen be¬
sonders starken Hin - und Rückverkehr in der 4 . Wägenklasse
aufzuweisen haben . Eine Preisermäßigung findet indessen nicht
statt. Die Karten sind bereits hergestellt und bestehen aus
grauer Pappe mit weißem Streifen , sie gelten zur Hin - und
Rückfahrt nur am Lösungstage und enthalten als Preisaufdruck
das Doppelte des tarifmäßigen Fahrpreises 4 . Klasse .

Infolge der schweren Beschuldigungen , welche von der
Socialdemokratie gegen die berufsgenosscnschaftlichenHeilanstalten ,
insbesondere gegen die Heilanstalt der Norddeutschen Volks-
berufsgenofsenschaft in Neu -Ransdorf fortgesetzt erhoben worden
sind , hat das Reichsverficherungsamt eine amtliche Revision in
der genannten Heilanstalt vorgenommen . Die Untersuchung hat
im ganzen ergeben, daß von den Beschuldigungen, welche gegen
die Heilanstalt vorgebracht find , keine einzige auf Wahrheit
beruht.

Breslau , 15 . Aug . Unter der Spitzmarke „Der Fähig¬
keitsnachweis" berichtet der „Bresl . Gen .-Anz ." über einen
interessanten Prozeß, welcher sich heute Vormittag vor der hiesigen
Ferien-Strafkammer abspielte. Der Maurermeister Georg Kosub
gab in diesem Frühjahr die „Zeitschrift für das Baugewerbe "
heraus und zeichnete dieselbe verantwortlich mit seinem Namen,
obwohl er nicht im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte war.
Ihm wurde sofort untersagt , weiter zu zeichnen , worauf er seine
Frau als verantwortliche Redaktrice zeichnen ließ . Beide wurden
zur Rechenschaft gezogen , der Mann, weil er, trotz des Verlustes
der bürgerlichen Ehrenrechte, verantwortlich gezeichnet hatte , die
Frau, weil sie, obwohl sie nicht Redaktrice war, ihren Namen
dazu hergegeben. Als Redaktrice war die Frau, so führte der
Gerichtspräsident aus, nicht zu betrachten, denn sie hatte für das
Baugewerbe kein Verständniß . Zeichnen könnten nur Personen ,
welche die nöthigen Kenntnisse besitzen, um den Inhalt des betr.

Blattes ganz zu verstehen. Der Mann wurde zu 30 Mk . und
die Frau zu 5 Mk . Geldstrafe verurtheilt .

A » s l a «
Pest , 17 . August . Der Kaiser von Rußland hat dem un¬

garischen Nationalmuseum den Säbel des Fürsten Georg Rakoczhaus dem kaiserlich russischen Hofmuseum, der sich zur Zeit in
der Millenniumsausstellung befindet, geschenkt. Der russische
Botschafter in Wien , Graf Kapnist , verständigte hiervon den
Minister des Aeußern, Grafen Goluchowski, durch eine Zuschrift.Darin heißt es , sein kaiserlicher Herr, der erfahre , welch leb¬
haftes Interesse man in Ungarn für dieses historische Andenken
hegt, habe ihn mit der Uebermittelung der Schenkung betraut,
durch die der Kaiser bekunden wolle, wie hoch er die Herzlichkett
schätze, die das Verhältniß zwischen dem russischen Kaiserreiche
und der österreichisch -ungarischen Monarchie kennzeichnete . Graf
Goluchowski dankte in einer Zuschrift , in welcher er mittheilte ,
Kaiser und König Franz Joses sei durch diese zarte Aufmerksam¬
keit sehr lebhaft berührt und betraue ihn damit, durch Ver¬
mittelung des Grasen Kapnist dem Kaiser Nikolaus seinen auf¬
richtigsten Dank zu übermitteln . Er beeile sich, die Schenkung
der ungarischen Regierung sofort mitzutheilen . Die Zuschrift
des russischen Botschafters werde von der ungarischen Nation
mit lebhafter Befriedigung und dankerfüllten Gefühlen ausge¬
nommen werden.

Lens (Pas de Calais) , 17 . August . Die Arbeiterpartei
hatte ihre Versammlung in Billh -Montignh zusammcnberufen,
aber infolge der den deutschen sozialdemokratischen Abgeordneten
in Lille bereiteten Aufnahme empfing dis Bevölkerung die sozial¬
demokratischen Arbeiter mit den Rufen : „Es lebe Frankreich !
Nieder mit den Vaterlandslosen I" Es entstand darauf eine
Schlägerei , bei der Viele schwer verwundet wurden und mehrere
Verhaftungen stattfanden .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 18 . August. Nach den bestehenden Be¬

stimmungen hat jeder Landbriefträger auf seinem Bestellgange
ein Annahmebuch mit sich zu führen,

'
welches zur Eintragung

der von ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe , Ein¬
schreibsendungen, Postanweisungen , gewöhnlicherPallete und Nach¬
nahmesendungen dient . Will ein Auflieferer die Eintragung selbst
bewirken, so hat ihm der Landbriefträger das Buch vorzulegen.
Bei Eintragung des Gegenstandes durch den Landbriefträger
muß dem Absender auf Verlangen durch Vorlegung des Buches
die Ueberzeugung von der bewirkten Eintragung gewährt werden.
Wie mehrfache Wahrnehmungen erkennen lassen , sind diese Be¬
stimmungen und das dem Publikum durch dieselben gebotene
Mittel zu seiner Sicherstellung der ländlichen Bevölkerung nicht
ausreichend bekannt. Wir wiederholen daher aus Wunsch die
obige , schon früher einmal gebrachte Mittheilung.

Vermischtes .
—* Greiz , 15 . Aug . In der Papierfabrik von Günther

explodirte ein Chlinder , wobei vier Personen verbrühten und
zwölf durch herumfliegende Eisentheile verletzt wurden . '

—* Paris , 12 . August. Unter den Anziehungspunkten ,
die für die 1900 er Weltausstellung geplant werden, nimmt der von
dem berühmten Geographen Reclus entworfene Ricsenglobus
nicht nur räumlich eine hervorragende Stellung ein . Der Durch¬
messer der Erdkugel soll diesmal ungefähr 33 Meter, etwa zwei¬
mal die Höhe eines fünfstöckigen Wohnhauses, und der Umfang
100 Meter betragen . Die Zeichnungen Reclus sind längst fertig
und dienen den Ingenieuren und Architecten für die Aus¬
arbeitung des Konstruktionsentwurfes , der an Originalität nichts
zu wünschen läßt . Auf der Oberfläche des Globus, der nur ein
Vierhunderttausendstel unseres Planeten darstellt , werden Ge¬
birge und Thäler, Hoch- und Tiefebenen mit der größten Ge¬
nauigkeit im Relief wiedergegeben werden, so daß man sich eine
genaue Vorstellung von dem Gesammteindrucke machen kann,
den die Erde aus einer Höhe, in die noch kein menschliches
Wesen gedrungen, Hervorrufen muß . Durch geschickte Schattirung
sollen auch die kleinen Erhöhungen von etwa 600 bis 800 Meter
angedeutet werden . Da das wissenschaftliche Interesse leider
nicht genügt, um die Massen anzuziehen, mußte der Schöpfer
des Riesenglobus darauf bedacht sein , diesen auch für Nicht¬
geographen interessant zu gestalten , und er hatte da den nicht
üblen Einfall, im Innern des großen Globus einen kleineren zu
errichten, auf dem die verschiedenen Himmelsstriche in Form eines
Dioramas mit den Typen der Bewohner dargfftellt werden
sollen. Eine über einen Kilometer lange spiralförmige Galerie
wird rings um den kleinen Globus führen und so ermöglichen,
eine Reise um die Erde in 80 Minuten zu machen. Das
Innere des kleineren Globus ist noch immer groß genug, um
exotische Schaustellungen , die irgend einen ethnographischen Bei¬
geschmack haben, wie Negerdörfer , Tingel-Tangels (?) , orientalische
Bühnen , Castzs u . s . w . aufzunehmen . Dafür , daß das wissen¬
schaftliche Interesse nicht der Schaulust der Gaffer geopfert wird,
bürgt übrigens der Name des Gelehrten , der den ersten Anstoß
zu der Schaffung des Ricsenglobus gegeben hat.

— * Tunis , 12 . August. Hier erwachte ein vierfacher
Mörder, den man gehängt hatte, wieder zum Leben in dem
Augenblicke , als man ihn dem Grabe überliefern wollte . Nun¬
mehr ist er zu lebenslänglichem Gefängniß begnadigt worden .

Der Wett ist gar Nichts recht !
Lebst du still, der Welt entzogen,
Sagt die Welt : es ist nicht recht !
Wirfst du dich in ihre Wogen,
Sagt die Welt : es ist nicht recht !
Bist du milde oder beißig,
Beides ist der Welt nicht recht !
Bist du lässig oder fleißig,Jst 's der Welt erst recht nicht recht !
Trinkst du viel, so ist 's nicht recht !
Trinkst du nicht, so ist 's nicht recht I
Liebst du viel, so ist 's nicht recht !
Hassest du, so ist's nicht recht !
Lügest du, so ist's nicht recht !
Sprichst du wahr, ist

's gar nicht recht !
Sparest du, so ist's nicht recht !
Brauchst du Geld, so ist 's nicht recht I
Wählest du, so ist 's nicht recht !
Wählst du nicht , ist's auch nicht recht !
Kurz : Du magst dich hier auf Erden,
Wie du immer willst geberden,
Was du thust, sei's gut, sei's schlecht,
Alles ist der Welt nicht recht !



Zu vermiethen
eine möblirte Stube an einen
soliden jungen Mann oder einzelne
Frau .

Mühlenstr. 25, am Park .

Zu vermiethen
eine 4räumigc HofWvhlMUg .
Uh. Popke «, Bismarckstr., a . Park.

für dauernde Arbeit gesucht .
U . Vtttdsr .

sTischlorgesollen
sucht Th . Popkerr .

Gesucht

Wir bitte « Tie ,
machen Sie gefälligst einen Versuch mit

Bergmanns
Carbol- Theerschwefelseife
v . Wergmann L Ko . , Dresden-Radebeul

(Schutzmarke : „Zwei Bcrgmämer ").
Dieselbe ist vorzüglich und allbewährt
gegen alle Kautunreinigkeiten und
Kaulausschläge, w ieMitesser, Kinne«,
Wüilhche« , Aöthe des Gesichts etc.

ü Stück 50 Pf . bei :
W . Morisie , Roonstraße.
Rich. Lehma««, Bismarckstr. 14.

auf sofort oder möglichst bald an
günstiger Lage in Altheppens ein
Ladeulskal nebst Schlafstube , zur
Errichtung einer Filiale . Offerten
unter A, . LZ . an die Eppcd . d . Bl .
erbeten .

Gesucht
auf sofort ein geübter Schreiber
auf 4 Wochen Beschäftigung.

I . H . « uh ,
Ecke Kieler- u . Peterstr.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen .

Gökerstr . 5, il .

Gesucht
auf sofort ein StMldcuurädche ».

Bismarckstraße 15 .

Gesucht
auf sofort oder 1 . September ein
tüchtiger zuverlässiger erster Bäcker¬
geselle.

M . Hayeuga , Altestr. i .

Gesucht
zum 1 . September ein ordentliches
Die«Atti8d »ben gegen hoben Lohn .

Kin junger Mann,
gelernter Maurer , welcher 2 Semester
eine königl. Bauschule besucht hat, sucht
Beschäftigung für Büreau oder Bau .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl . MA

drei»
ov Wir. z.

krva
Lnlonck.U.4

^»» Wl. 0.— »D.
kr «i«U«t« u. lrsulrs . dllokt««»-

esnisrsoäss rrirck üwxstawiodt »4. 80-
LuriiolrbsrMt . SobrikÜ . Oarau« «
Ukrenvei-ssnätgssokütt

l -arl 8edMvr , kMtsill .

Verstimmung des Magens und
der Darmfnnctiouerheischen be¬
sondere Diät.
TimpeS Eichel - Eaeao

Pallete L SV u. 12V Pfg .
ist durch seine vorzüglichen ,
prompten Leistungen in jedem
Hause unentbehrlich . Lager :

Richard Lehman «.

empfehle mein Lager in

deutsch . Krravvelkohlen
Flammmchkohlen
Fettnrchkohlen
Talonkohlen
Anlhrac . -Nntzkohl.
Anthracit-Brikels

e«gl. Stückkohle«
„ Nußkohlen

prima Zechenkoaks
Grudekoaks
Preßtorf

„ trockenes Holz.
Um gefl . Bestellungen bittend .

Mk . kötkjsn
Kaiserstratze «8 .

v

v

»»
,,

erzeugt mit wenig Bürstenstrichen einen
prachtvolle», tiefschwarzen bleibende»
Glanz, fchmeidigt das Leder, ver¬
braucht sich sehr sparsam und ist that-
sächlich Vesser und billiger als die
sogenannte beste Wichse der Welt . Nur
in rothkN Dosen L 10 und 20 Pfg.
echt bei Hugo LÜdicke, Roonstraße,
R . Lehma »«, Bismarckstraße, W .
LOachsNlUth. Marktstraße.

„Mühlengorlen"
Koppecköm.

Heute Donnerstag , den 30 . August:

kMttt M llchsslgeilstm Tmzkriincheil.
ladet ergebenst ein

4 -

6s8Üiol rum „ llöllt 80 ksn 8gU8g
früher vsoLsr , Vo -V-Lorn .

1

Freitag , den 31. August, Abends von 8 Uhr an :

Lomvrl
mit « irge lli Itrill
wozu ergebenst einladet

H. Rautinann .

Empfehle meine

zur gefälligen Benutzung .
Reparaturen an Pfeifen , Cigarren-

spitzcn, Spaziecstöcken und Schirmen ,
ebenso das Beziehen der Schirme ,
werden schnell, sauber und billig aus¬
geführt . _

1 / o/// . -» ,
Pfeifen -, Tabak- u . Cigarrengeschäft ,

Attestraste 13.
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ist von 2,00 auf 1,4 « M,
herabgesetzt.
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Eingetragene Schutzmarke .
Orig .-Pack. : V- , V. . V» Pümd . L 3,00,

2,SO, 2,00 Pr. Pjd .
Bant :

R . Keil,
Wilhelmshaven
Rich . Lehmann,
A . Berndt ,
G . Gmbe ,
G . Lutter,
G . Julius ,
O . Heeren,
H . T . Kuper,
P . Heikes ,
Gerls. Gerdes ,
R . S . Janssen ,
A . Müller ,
Heinr . Vosteen ,
W . Wachsmuth,
Ferd . Cordes,
E . Söker.

Ferd . Cordes,
I . N . Pels ,
D . H . Janssen ,
H . R . EUers.

Kopperhörn ;
Frau G . Janssen .

Heppens:
D . H . Jürgens .
Fedderwarden
L. E . Lübbm Ww,

Hochfeine blaue

lVIafine - ^ ossn
ll MS 1« M. fertig Nit, Muß,

li > Mk Chkbivt-AiMr
L Mlk H Mk. fertig nach Maatz.
V 8vk«ppvl ,
8MMMl«tntt tir sikil Nit WM,

IV « . LL k » « >» 8tr » 88 « X « . R8 .

Die Aufnahme der Schüler für den am 1. September
d. I ., Abends 8 Uhr beginnenden Unterricht findet Sonntag ,
den 33 . d. Mts ., rm Schulgebäude an der Kaiserstraße statt
und zwar für die Schüler der Kaisers . Werft Nachmittags 2 Uhr ,
für die übrigen Schüler Bormittags 9 Uhr .

Sämmtliche Schüler, welche am Unterricht theilnehmen wollen,
haben sich zum Aufnahme -Termin unter Vorzeigung ihres letzten
Schulzeugnisses zu melden.

Eltern und Lehrherrn werden gebeten , ihre Söhne bezw . Lehr¬
linge zur rechtzeitigen Anmeldung und zum Besuche des Unterrichts
anhalten zu wollen.

Die Söhne und Lehrlinge unserer Mitglieder genießen in Klasse
4 und 3 freien Unterricht ; in der 2 . Klaffe zahlen dieselben 1 Mk.
in Klaffe 1a und 1b 2 Mk. pro Monat . Söhne und Lehrlinge von
Nichtmitgliedern zahlen in Klaffe 4 und 3 monatlich 1,50 Mk., in
der 2. Klaffe 2 Mk. , in den beiden oberen Klaffen 3 Mk. Gesellen
zahlen monatlich 4 Mk.

Das Schulgeld ist in monatlicher Vorausbezahlung an den
Kassirer der Schule — Herrn Lehrer Janssen I — zu zahlen .

Wilhelmshaven, den 14. August 1896 .

C . Niemeyer, Vorsitzender .
In meinem

Journal - Lesezirkel,
welchen ich Anfang September eröffne, liefere ich für 1 Mark
monatlich

1V der beliebtesten Journale.
Anmeldungen hierfür bitte ich mir baldigst zukommen zu lassen.

I ' Iit « , am » e« e« Marktplatz .
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Sisr .
Empfehle

mzigl. Hemkliiigkr Bier
(hell und dunkel) 36 Flaschen Mk . 3,
in Gebinden von ca . 12 Ltr . an, ü

Liter 20 Pf .

Hmlisger Lölieüm
28 Flaschen Mark 3 .

WW" Lieferung frei ins Haus .
"HW

LLs
zu jeder Tageszeit.

IVilh .Ltehv
Peterstr . 82 , Filiale Wilhelmstr . 1a .

Telephon-Anschluß Nr. 41.
Ich empfehle den von der Firma

Wrvck » Lr 1 «. in Breme« her¬
gestellten und von Autoritäten als
bester Ersatz für Boh « e«kaffee
anerkannten

liost-Lstles
pro Packet SV Pfettuig .

8. lenk«», AoWerPrii.
Die bkften Gkldschmkk
stets am billigsten in Auswahl bei

H . HeSPe », Neuende.

üeudkltl Heudeit !
^ aliviiÄl -

k,
beste Gesundheits -Pfeife der Welt,

nur allein zu haben bei

UtLLs ,
Alteftratze IS,

Pfeifen -, Tabak- u . Cigarrmgeschäft .

Empfehle hochfeines

Tafklbier
i« Fässer« uud Wasche »

aus der Dampfbierbrauerei von FH .
KetKöter in Jever .
Lagerbier . . . . 36 Fl . 3 Mk .
nach Pils . Art gebraut 33 Fl . 3 Mk .
ff. dkl . nach Bair . Art 27 Fl . 3 Mk .

Bringe mein

Agar
in empfehlende Erinnerung.

Pro 100 Stück von 2 Mk . bis
20 Mk. _

Empfehle ferner den Herren Wirthen
mein großes Lager

Kohlensäure.
M . I

'
LKZINLIUl

K « ue«eu Marktplatz au der
Bismarckstratze.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1«.)
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